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vie Erpressernote Milieranüs.
«» MTB Berlin . I? Febr . Der französische Ministerpräsident
? i ! l » ränd hat t< r deutschen Kommission in Paris folgende
°°»> 8. Februar datier « Rate zugehen lassen
« »Nach den Bestimmungen des L ' densversrage « von
Kwlles . Teil 8 (Wiedergutmachungen ) Ärt . 2. S. Anlace ü»ke
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Erklärung der deutschen Regierung gegenüber erst durch eine. Note
vom 30. Januar 1MV bestätigt .

„Da nach 8 1» oes Anhanges 5 zum Teil 8 des Friedensvertra¬
ges die Anforderungen seitens -.es WiedergutmTchungs^ueschusses und
eine bestimmte, vertragmätzig festgesetzte Ankündigungsfr,st für dcn

Ver
^

Förverung
^

deV B -rgw - rie dieses Bezirks, in den in
lischt tommend- n Iahren liefern Letztere Lieferuncen crwl ^ en

Kohlenlieferungen sind als durchaus freiwillige zu be¬
trachten und es kann deshalb kein Vorwurf gegen Deutschland
daraus hergeleitet werden, daß bestimmte Mengen nicht er -
reicht worden sind . Im übrigen ist von deutscher Seite in dem Pro¬
tokoll die während d :s ganze» Verlaufe » d r Verhandlungen st. ts

>>. s^ ndercrseits geh . — -17
.V -rhandlunoen rezügtich die Ausfuqxun

LLS d : s Fried ^nsrcrirages ^ervpr . dc
dc

'
r Ant« !- Z zu Ar-

^ die Mächte rorlauflg
^ etng : !ommcn sind . ni )̂ t sofort nach Inkrafttreten des Vcr-

2ie vollständige Lieferung der in der -MlgezMten
anmengen zu verlangen . L « » tschlan dl ^at sich » . /p - -a, .e . ,

>6 zum zg. Tpril 1320 monatlich Alln . rt .n 1 66V 00V
^ ." nen Kohlen zu tt -ftrn . Las entspricht emer lährlichen
zf -runA vo !? Z0 Millionen Tonnen ^ ohlcn st . llt -. en
^ iatz zustatten französischen B ^rgwcrre tar , em E^ atz .
^ ^

Nt
^pr ^chend dem Schlutzsatz zu Z 10 der Anlage 5 ein Vorrangs .

n I.̂ un bellen unantastbare Dokumence fest, dak Deutschland im
des Monats Dezember 10 Millionen 450llva Tonnen Koh -

,? produziert hat . D-mätz den im Protokoll vom LS. August Ag
Mlsprochenen Gruiü>sÜMn hätte DeutschlanS also an d>« alliier .cn

° SSvo oM Tonnen Kohlen liefern müssen , wahrend es nur ,
Mv Tonnen Koh ^ geliefert hat - Die jm Monat Januar produ-
xU° Mcnqe ist merklich geringer und der Vertreter der deutschen
Aicrung bei der Kohle nunterkommisston in Esten hat amtlich er-
i! daß Deutschland nicht mehr als monatlich 7SV 000 Tonnen werd-
^ rn könn -n . abcr selbst diese Meng- ist bis jetzt niemals gel .-fert

Die Gründe , die man oorgeoracht hat , um die N cht
^-<Utu»g dieser hochwichtigen Verpflichtung des deutschen Staates
lMfertixen , und die- auf die wirtschaftlichen Schwierigkeiten des

j. M :n Staates hinweise«; , können nickt als stichhaltig be-
,Met werden gegenüber der Tatsachê daß Deutschlandfur

selbst eine Quantität zurückbehalten hat , die erheblich höher
sl die . die es zur Ans '

ührung seiner Verpflichtungen benutzt .
> ^iillwnzit Deutsch : erhalten zur Zeit monatlich 8 Millionen

Kyh ?en, während Frankreich für seine Bevölkerung
^ , <0 MMisnen nur über 3LS0W0 Tuimen monatlich v« r,üg -.
Mes Recht kann Deutschland anführen , um günstiger gestellt zu
Ä «lz Frankreich, dessen Rotlage lediglich auf die systematische Ber -

zurückzuführen ist, die durch die deutsche Oberste Hecresl,. »-
^ 8 °h ^e militärische Notwendigkeit und mit dem bestimmten Zie . e ,
!, sran -ösische Industrie zu ruinieren , befohlen worden rst ? Dt-

Wilsche Regierung kann M .t zulassen , daß die deutsche Regierung
. ..Nich achtuna ihrer Verpflichtungen, und obwohl sie dazu imstande

di-e Lieferungen nicht ausf !lhrt , an de -wn Frur k̂reich ein
Interesse und ein Recht hat . Sie verlangt , dah

sii ^ ^ ichland die übernommenen Verpflichtungen aus -
., ? ri und - ist entlchlossen , die Rechte der französischsti Ration gel -

^ Zu machen , die durch de» Friedensvertrag sanktioniert wo -den

läufig
ferungen zu machen .

„AKrtschastlich betrachtet liegt in der Tatsach« der freiwilligen
Kohlenlieferung vor Ablauf der im Friedensvertrag « vorgesehene»
Ankündiguirgssriste» ein gewaltiges Ovfer Deuts .chlands
und zugleich ein schlasender Beweis für die Bereitwilligkeit
Deutschlands, sein« Pflicht zur Wsdergutmachung nach besten
Kräften zu erfüllen . Hät: s Deutschland diese freiwilligen Liefe ,
rungen nicht übernommen , so chLti« es die bic-her an die Entente
gelieferten Kohlen feinem eigenen schwer erschütterten Wirtschafts¬
leben zuführen können . Statt dessen hat es sich dieser sehr erheb¬
lichen Kohlennvenoe entblößt , um sie zur Wiedergutmachung zu ver¬
wenden. Di< e freiwillige Leistung , gegen die sich die
aller ernstesten Bedenke » aus den Kreisen der deut¬
schen Volkswirtschaft erhoben haben , hätten eigentlich volle
Anerkennung von Seiten der Alliierten verdient .

„Schließlich ist auch hervorzuheben, daß der Hinweis auf Ver¬
gelt u n g s m a s; re ae l n , die nach dem Vertrage rur im Falle
vorsätzlicher Nichterfüllung der Verpflichtungen in Frage kommen
sollen , sowie eine Aenderung des Artikels 42g des Fried nsrertra -

Mch 'and Frankreich nicht die noch rückständigen bereits fälligen
Übungen , sowie das roll« Februarquantum geliefert hat . so wird
Is^ ie Ncxi^ runq der Republik gezwungen sehen , zu WirtschaftD
i, .°^ ii unÄ finanziellen Sperr - und Vergeltu n ps -
di. nreg ^ ln und allgemein zu solchen Maßnahmen zu grel >n,

alz durch die Umstände geboten erachtet, für das für^ Lälle der Vertrag besonderz vorsieht.
französische Regierung giöt sich der Hoffnun-g hin . daß sie

i^ -ZM -un^ en sein werde, alle Mas;regeln gegen Deutschland zu
^ sten . wie das das Protokoll vom Iii . Januar 19A r.n) das

vom W . Dezember 191g als Bedingung für das Jnkraft -
^ des Vertrages vorgesehen hat ." .

'

? Hi -rzu wird von zuständiger Seite bemerkt :
s>Ij. "Die Kohlennote vom 8 . Febr . 1320 geht aus vom franzö-

Diinisterpräsideilten Millerand und ist gerichtet an de .i'
Geschäftsträger. Sie beschwert sich über mangetyaste KoH-

iti^ ! '^ unße» Deutschlands gegenüber den kbeinommcncn Verp l̂ich-
3ür die BehaiiSlung der Kohlenlieserung aus dem Fricöens -

il,i. M ist lediglich der Wi e d e r gut m a chu n g s a u ss ch u g
,̂ ' g. Er allein hat das Recht , die deutschen Kohlen . ie> .

Ki» , lestZusetzen . Er allein hat die Ausführung der deutschen Ver-
^ ^ ngei, za überwachen und er hat Maßnahmen zutrejsen, falls
iöxMand «einen Vcrpslichtungen nicht nacĥ oii' inc . Der sran -
Iliz ^ che Ministerpräsident hat sich in dieser . Note Be -
üht . >se angemaßt . die chm nicht zustehen . Daher ist auch

^ wunderlich, daß seure Note von unzutreffenven
i « i >, Absetzungen ausgeht und zu falschen Schluß fol ,

^ " gen gelangt .
i«k Verpflichtungen der deutschen Regierung aus dem Versail -
^>i^ ^ iokoll vom Z«. August 1919 sind in der Rote sachlich unrichtig
^ l/ .5

' ^ ben. Deutschland hat in dem Protokoll lediglich
r t> mit der LiefenLieferung von Kohlen an die alliierten und

hMä chte s 0 gl « i ch be g i n n e n zu wollen. Bestimmte
liz Len Kohlen vorauszuliefern hat Deutschland in dem Protokoll
!i « , versprochen . Als Gegenleistung für diese durchaus
^ I^ ' illige Vorauslieferung von Kohlen hat das da-

^ rganksationstomitos in Aussicht gestellt, dem Wiedergutma -
^ ^ usschuß nach seinem Zusammentritt , also nach dem Jnkra >t-

^ Friedensvertrages , vorzuschlagen , daß Deutschland auf der
^ seiner gesamten deutschen Erzeugung von S MM . Ton -
' >ch „

^^ 5 Monat 1 66V ovo Tonnen Kohlen monat -
?!? .die Entente liefern soll , und zwar bis zum A>. April 1920.

einseitige Erklärung der alliierten
^ v^ ,

>" it welcher eine Ermäßigung der im Friedensvertrag an
^ . ^ 3.eschenen Gesamtmengen bis zurr 30. April 1920 sichergestellt° wllt«. Der AZi « d « ra » tm « ch » n « , » « ,lch « k M di-je

nur der Wiedergutmach » ngsausschuß zi , stäiidigGs ist nicht einzuse en , wie der Wiedetgutmachungsausschuß Anlaß
finden könnte, derartige Maßregeln in Erwägung zu ziehen.

"
»

D . Rotterdam . 12. Mir . sPrivattel .) Der «Lok »
Anz .

" meldet aus Paris : Die «Information " weih zu berichten »
dah man vielleicht erwägen wsrde , das Ruhrkohlen¬
becken zu besetzen . wenn Deutschland seine BerpflichtunKün
I« der Kohlenlieserung nicht voll erfüllt .

m kerands drohende Saust !
: : : KarlMWh«, 12. Febr . Der französische Ministerpräsident M i l-

lerand hat der deutschen Mission «ine Drohnote überreicht, in
der er angeblich die geringen Kohlenlieferungen Deutsch ,
lands zum Anlaß nimmt , eine Verlängerung der Besetzung
des linken Rheinufers anzukündigen und zugleich Vergel¬
tungsmaßnahmen

" in Aufsicht zu stelle», falls ' Deutschland am
1 . März die noch rückständigen Lieferungen , sowie das volle Februar¬
quantum nicht erfüllt hat .

Es ist bemerkenswert , dah diese Note weder von der Gesamtheit
der Alliierten noch von der Wiedergutmachungskommission, die allein
über die Erfüllung oder Nichterfüllung der deutschen Kohlenlieferun¬
gen zu entscheiden hat , sondern nur von dem französischen Minister¬
präsidenten Milleraiüz unterschrieben ist. Frankreich fühlt sich in der
Rolle des Siegers uns möchte sein Machtgefühl so ost als irgend mög¬
lich zun? Ausdruck bringen . Es hat aber den Anschein , als ob der
französische Ministerpräsident hier doch in allzu vorwitziger Weise die
Grenze der Macht überschritten hat , die Frankreich als das von Eng¬
land und Amerika unterstützte Hilfsvolk besitzt.

Mit Recht weist die deutsche Regierung daraus hin , daß Frank¬
reich nach dem Friedensvertrag garnicht das Recht hat , die
Räumungsfristen für die besetzten Gebiete eigenmächtig
zu verlängern , sondern daß höchstens dem Wiedergutmachungs -
ausschuß ein solches Recht zustände, falls Deutschland etwa Anlaß dazu
gäbe. Weiter macht die deutsche Regierung geltend , daß auch für die
Beurteilung der Kohlenlieferungen lediglich der Wiedergutmachunyz -
ausschuß zuständig ist, und daß eine Verpflichtung Deutschlands zur
Lieferung bestimmter Kohlenmengen bisher überhaupt nicht besteht .

Die Note Millerands bedeutet offenbar eine gewollte Her¬
ausforderung Deutschlands . Man will in der öffent¬
lichen Meinung der nichtdeutfchen Welt unbedingt die Auffassung
verbreiten , daß Deutschland absichtlich seine Verpflichtungen aus
dem Friedensvertrag nicht erfüllt . Demgegenüber wird Deutschland
immer wieder darauf hinweisen müssen , daß es von vornherein er¬
klärt hat , die Frledensbediiigungvn soweit zu erfüllen , als es dazu
in der Lage ist, ohne die Existenz der eigenen Bevölke¬
rung in Frag « zu stellen .

Zweifellos hat Deutschland gerade in der Kohlenfrags Frank ,
reich fast mehr gegeben , als es unter Wahrung seiner eigenen
Existenzmöglichkeit geben durfte . Wir frieren , weil Frankreich einen
großen Teil unserer Kohlen erhält . Unsere Industrie kann die
arbeitende Bevölkerung nicht voll beschäftigen wegen des Kohlen¬
mangels . Aus dem gleichen Grunde liegt unser Verkehr darnieder ,
stockt Handel und Wandel . Was will Frankreich noch mehr? Für
ein industrielles Land wie Deutschland hat die Kohle keine geringere
Bedeutung , als das Blut für den menschlichen Körper . Wenn das
Blut nicht mehr in ausreichender Menge die Adern durchströmt,
dann siecht der ganze Körper dahin und muß schließlich an Erschöpf¬
ung zugrunde gehen. Ohne genügende Kohle ist Deutschland
zum Erschöpfungstode verurteil , weil es seine Bevölkerung
nicht mehr produktiv beschäftigen kann und sie deshalb dem Hunger¬
tod« preisgeben muß . Frankreich will unser Blut und will uns
zum Hungertode verurteilen, wenn es mehr Kohlen von uns for¬
dert , als wir ihm bisher geliefert haben . -

Ohne die Kohlenlieferungen . die unsere Regierung bisher an
Frankreich freiwillig gewährt hat . HSts sich das deutsche Wirt¬
schaftsleben i« weit höherem Matz« « holt , al , heute der Fall ist

Für diese Kohlen hätten wir vom neutralen Auslände ausreichende
Nahrungsmittel erhalten können . Unsere schwer notleidend« Be¬
völkerung hä ten wir ernähren und nieder arbeitsfähig mache»,
können . Wenn Frankreich alle dies« Opfer nicht genügen, wenn
es jetzt von neuem uns an die Kehle springen will, , um unsere«
Adern das lebensnotwendige Blut abzuschneiden » so muß es vor
aller Welt offenbar werden, daß Frankreichs Ziel die Ver¬
nichtung des deutschen Volkes , die Tötung von 80 Mil¬
lionen Menschen ist.

Vielleicht war es solch willkürlicher Gewalt gegenüber schon ein
Fehler , daß der deutsche Vertreter aus den Händen des Herrn Mil¬
lerand eine solche Drohnote überhaupt entgegengenommen hat . In
diesem Falle wäre die Geste des Herrn von Lersner wirksamer ge¬
wesen , denn mit einer drohend »üm Schlage erhobenen Faust disku,
tisrt man nichts

- Berlin . 12. Febr . Der „Vorwärts ^ führt aus . daß in dn«
französisch - dsurschsn Kshlenkonflikt der deutsch »,
Rechtest andpunkt durchaus unantastbar ist und schreibt ' «Wen»!
da jede Macht, die da glaubt , ihre Ansprüche aus dem Friedens » ,-«
trag nicht voll erfüllt zu sehen , das Recht hätte , mit Deutschland ainziu
springen , wie es ihr beliebt , so würde Deutschland 30 Jahre lang un»
langer jeder Willkür seiner einstigen Kriegsgegner preisgegeben sein.
Eigenmächtige Schritte Frankreichs wäreu Akte der Gewalt un»
nicht einmal im Sinne des Versailler Vertragzaktes richtig."

. Eine Rede Lloy ) SicorgcK .
Da» Bildet . — Der Bolschewismus. — Die Lage i« Irland .
WCB London, 11 . Febr . Im Unterhaus « behandelt«

Lloyi > George bei der Debatte über die Adresse aas di»
Thronred « in der Hauptsache Fragen innerer Art uns wks dar¬
aus hin , daß das Bu 0 get 1919/Ä) giiichig aus sollen werde Er ka»
bei seiner Erklärung Uder di > auswärtigen Angelcxznkeiten auf
Rußland zu sprechen . Lloyo George verteiöigte die russ .jch« Poli¬
tik der Regierung und legte Nachdruck daraus , daß Europa nicht
wiederhergestellt weiden könnte, bevor die russischen HUss-
quellen nicht w .eder zur Verfügung stehen .

Der Premierminister sagte, es sei deutlich, daß der Bolsche¬
wismus nicht durch Wassengewalt vernichtet u e .dc»
könnte . Er befürchte keine militärische Invasion des Bolschewismus,
weder im Westen , noch im Mttelosten . llntcr Bezugnahme auf den
Vorschlag des Friedensschlusses mit den Bolschswisten wie¬
derholte Lloyd George, daß bevor die Regierung , d ê Rußland ver»
walle , die barbarischen Methoden nicht ausgegeben habe u.
zivilisierte Weise regiere, kein zivilisiertes Gemeinw «»
sen in der Welt bereit sein würoc, unmittelbar Frieden zu schliefen.Es beste?)« k»in« Regierung , die dns Recht habe, für ganz Rußlano zu
«sprechen . Der einzig übrig bleiber.de Weg sei, Rußland durch de«
Handel zu retten , was einen beruhigenden Einfluß t,« ben würde.

Zur L a g e i n I r l a n d. wo die feigsten uns verächtlichste «
Morde begangen würden , sagte Lloyd George- Kann unter d .es. n.
Umständen die englisch ' Truppe in Irland zurückberufen werden?
Solange die Regierung ^für die öffentliche Ordnung und Sicherheit i»
Irland verantwortlich ist, muß sie ihre Pflicht t-un.

Angriffe der Times gegen Lloyd George.
WTB . Amsterdam» 11 . Febr . Die „Times " schreibe« zur

Rede Lloyd Georges , die Nation Hab« aufgehört , iM
und seinen Anhängern Vertrauen entgegenzubringen . So sehr
auch Personen verschiedener Richtungen in sundamentalen Fra ^eir
anderer Meinung als Asquith sind, so wolle man ihn doch wie« e
im Parlament sehen und man hoffe , daß die Wähler von Paisleq
diele allseits gehegte Hoffnung nicht cnttüujchen werden.

Diese Aeußerungen des Blattes sind auffallend , wcnn man de¬
denkt. daß der Kall Wqui ^ -s und sein Ersatz durch Lloyd Gevige im
November 1916 hauptsächlich das Werk der von den »Times " gerühr¬
ten Fehde war .

Usch der FriedensUnterzeichnung.
Vom französischen Kammereusschnh .

WTB . Pari «, 12 . Febr . Vor dem Kammer autfchutz filr
Auswärtige Angelegenheiten erklärte vorgest . rn der Ministerpräsident
Millerand , er sei dem Plane , die Türkei in Eurpoa z»
erhalten , günstig gefilmt. Ministerpräsident Millerand gab de«
Ausschuß Kenntnis von dem Abkommen , da» zwischen Krank «
reich und England im Jahre 1916 in Bezug auf Kleinaficq
geschlossen wurde. Di« Kommission nahm schliesslich eine TageSord»
nung an , in der sie zum Ausdruck bringt , daß. das Li 7 cht Frank -
reichs in Konstantinopel , Kleinasien , Syrien unl»
Palästina im Sinne des im Jahrc 1916 getroffenen Abkommens
gewahrt wird.

Von der Kommission wurde alsdann General Nif sei Vernas»
men, der erklärte , die Deutschen gäben falsche Auskunft «
und versuchten Drohungen und Einschüchterungen. Nach seiner An«
ficht dürfte man niemals nachgeben , noch dürfe nian sich mißoen Deutschen in Erörterungen einlassen. Er behauptete auch ,
Deutschland Hab ' 45V000 Mann unter den Waffen ,
erklärte jedoch, daß die Ablieferung des Kriegsmaterial »
innormaler Weifz erfolge. Er stellte ferner die Behauptung
auf , deutsche Offiziere dienten in der Noten Armee vn»
wenn man Deutschland gestatte, mit dett! B 0 lschewisten in Ter»
bindung zu treten , so könnten daraus schwer » Ungeleo « » «
heiten entstehen.

Die Sitzung des Völkerbundsraies .
WTB . London, 11. Febr . Die erste Sitzung des Wlkerbondsrat ?

wird von kurzer Dauer sein. Einig ? der Hauptsragen scheinen auf
sclg .-n.ie Alt gelöst zu werdein DieSchweiz wird in den Völker¬
bund aufgenommen . Tower wird als OberkommissaL
von Danzig bestätigt werden . Als Kommissare sür das Saar »
b-cken scllen , wie vorgesehen , ein Franzose uns e

' n Saarlän¬
der ernannt werden. Man spricht davon , daß di« drei andern zu Er¬
nennenden ein Skandinavier , ein Belgier und ein Sp »
n ^ er sein werden. Es ist diesbezüglich noch nichts Festes bestimmt.Die Frage des ständigen Gerichtshofes wird bei de » Wra »
tungen eine wichtige Roll - spielen Großbritannien wird gleichfalls
einig ' prägen des Transits vorlegen. Aiir dies« Fragen ist die E ».
krennung «ine , Kommissars vorxeichen.

Lord Eurzon und der Friedensvertrag .
TU . London , 12 . Febr . (Privaltel .j Im «wMsjche «

Oberhaus gab Lord Curz 0 n seiner Meinung dahin Au »
druck, dah man gewisse Teile des Friedensvertra «
ges von Versailles mit Deutschland revidieren und so »
fort oKäkdK, « ilolkde. ms »? W« « K «



Ncht zeige , d«« Verpflichtungen des Vertrages nach¬
zukommen . Er führte aus : „Wir werden unser Mög¬
lichstes tun . um Deutschland zu dieser Aufgabe zu
helfen und es z» ermöglichen , seinen Platz unter der
zivilisiert « » Gemeinschaft dsr Welt wieder ein-
Dsnehmen ."
- Der Spitzbergen-Vertrag .

Pari», 11 . Febr . (Havas. ) Dsr im Auswärtigen Amt
« verzeichnete Spitzbergen - Vertrag erkennt Nor¬
wegen die Ob « r Hoheit über den Spitzbergen -Archipel zu .

Aus den abgetretene« Gebieten.
D« Nuchiglzer Millerands in Elsah -Lothrimgen. ^

/ >- MTB . Paris , 10. Febr. lAasnce Havas.) Der gestrige Minister -
! genehmigt « die AZahl ALaPetit « 's zum Nachfolger MiI -
Ik«. rands in seiner Eigenschaft als Generalkommissar für
iVlsa K - Lothringen . Der frühere Gesandte in Bukarest,
!D» iNt Nulaire. wird A La Petite in ZKadrid ersetzen.

Die Abstimmung in Nordfchlcswig.
'u, Flensburg , 12. Febr . (Priv .) Gestern nachm . ö Uhr

gab die international « Kommission die Ab st immun gs -
Ergebnisse für die erste Zone in Nordschl«sw !g heraus .
Darnach wurden für Deutschland 25 323 und für Däne -
V a r k 74 887 Stimmen abgegeben.

Die Auslieserungssrage .
Freiherr o. Lersner übe» die Auslieserangsliste .

Berlin , IL . Febr . Der „B '. rl - Lok.-An ',." bringt Ausfühmngen ,
^ i« Freiherr von Leisner n« ch seiner Rückkehr aus Poris über die
lA ng e he ue r l i ch ke i t der A us l ie f e ru n gsliste machts .
Ein « özispiellose llnerhörthsit findet er in dein generellen

Mör behalt der Alliierten , innerhalb ihrer Länder die
lUHlkH » ! angeblichen Verstöße deutscher Staatsbürger gegen Kriegs -
!«echt und Kriegsgebräuche zu jeder Zeit verfolgen zu können . Damit
« .i^che für Jahrzehnte der Aufenthalt eines Deutschen , der je

zmn Kriege beteiligt gowosen sei, in Frankreich , England , Belgien ,
Italien . Rumänien , Polen , Jugoilaoien zu einer nicht zu uutsr -
jchätzenden Lebensgefahr werden . Die unbefriedigte Nachsucht
eines einzelnen Chauvinisten könnte jeden Deutschen verhaften und

' aburteilen lassen , ohne daß das deutsche Reich dagegen das geringste
«msrich '.vn könnte .

Freiherr von Lersner stellt sodann f?st, da st Italien , Ja -
van . Polen . Belgien und Amerika ihrerseits Gegner
der Auslieferung find . Es bleibt neben England , über das
man sich nicht ganz klar sei , als einzigster Frankreich .

Herr von Lersner scheint aus den letzten Vorgängen in London
herauszunehmen , daß England , wenn wir festbleiben , über kurz

ioder lang '.rn s ere m Vorschlag vom 25. Januar beitreten
^Zvj -. d. Die , gesamter » Alliierten , darunter auch Frankreich ,
ssien von der Unnaus fübrbatZeit ihres Auslieferungs -
derlangens innerlich überzeugt . An uns sei es nun ,

Unseren f e st n -W i ll e n zu zeigen , niemand auszuliefern und
. ?,u betonen , daß kein deutscher Mann , Beamter oder nicht
Beamter sich dazu hergeben würde , einen Landsmann oder ein .'n

iLanbe . 4,flüchtigen . auszuliefern . - Das werde in Paris ,
I London , Brüssel . Rom und den and . r -n Hauptstädten der alliierten
Länder seinen Eindruck nicht verfehlen .

Steejemann und die Äuslieferungsirage .
' D. Berlin , 12. Febr . (Privattelj .) Die Deutsche

Volkspartei hielt im großen Saale der Stadthalle eine
überfüllte Versammlung des Wahlkreisoerbands Berlin
der Deutschen Volksnaher ab, die gegen das AusUeferungs -
«erloingeN dsr Entente protestierte . ASs erster Redner spiach
Herr Stresemann . Dieser schloß mit dem Satze, wir seien
verpflichtet, die Auslresernng nötigenfalls mit Gewalt zu
verhindern .

Wilson gegen d !« Nnslicfsrnng ?
WTB . Paris , 12. Febr . Nach einer Radio -Melsung aus

Washington soll Präsident Wilson die Absicht habcn , d ^m
deutschen Kronprinzen aus s«in Telegramm zu ant¬
worten . Im Hause glaubt man , daß Präsident
Wilson Äse Gelegruhsit benutzen werde, um öffentlich zu er¬
klären, daß er immer der Forderung der Alliierten
Kotr. die' A u s ! i e fe r u ng der Schuldigen absolut feind¬
lich gegenüber gcstanden habe. Er werde jedenfalls
auch erklären , daß er sich ens»g>. sch jeder Handlung
widersetzen »verde, die das Ziel habe, d >̂ Ausliefe¬
rung zur Aburteilung aller Deutschen sowohl Militärper -
ksnen , als auch Zimlboamten zu verlangen .

» . » *

Stürmisch « Protejtv «!sammlung in Freibvrz i. V .
> Freibwr .q, 12 Febr . Einen teilweise stürmischen Verlaus

«ahm ein« Protsftkundgebung gegen das Auslie -
Gerung ?« begehre « der Entente . Nachdem einige Kommu -
Triswn nie Nedn «r , die gegen die Auslieferung sprachen , immer wie¬

der durch Zwischenrufe zu stören suchten, kam «s schließlich zu minu¬
tenlangen Tumulten , die laut „Frbg . Tagssp .

" in einer wüsten
Schlägerei endet «, wobei mit Smhlen und Stöcken aufein -
andergeschlagen wurde . Nachdem einige der Hauptradaumacher an
die Luft gesetzt waren , erhielt ein Sprecher der Kommunisten das
Wort . Er wurde aber von der Versammlung niedergeschrien . Die
Versanimlung nahm dann späterhin einen etwas ruhigeren Verlauf .
Es wurde eine Kundgebung gegen das Auslieferungsbegehren be¬
schlossen.

Di « Haltung Württemberg ?.
MTB . Stuttgart , 11. Febr . Bei Beginn der heutigen Sitzung

des Landtags gab der Präsident Keil eine Erklärung geoen
das Auslieferungsbegehren ab , die allseitigen Beifall
fand . Staatspräsident Vlos schloß sich derselben an und betonte ,
daß die württsmbergische Regierung in der Auslieserungzfrage auf
demselben Standpunkt wie die Reichsrsgierung stchc .

Nie Nhemlanöe vnd d : e preußische Nemernnz
WTB . Berlin , 11 . Febr . Ministerpräsidnit Hirsch ist von seiner

Reifs nach den R b e i n lan de n zurückgekehrt , die er in Begleitung
von vier preußischen Ministern unternommen hatte . Er äußerte einem
Mitarbeiter W -T .B . u . a . folgendes :

„ Wir haben uns bemüht , die Stimmung im Lande kennen
zu lernen . Zwei Erkenntnisse möchte ich vor allem festhal¬
ten : Die rheinisch ^ Bevölkerung leidet unter der Herr¬
schaft d ' r Bssahungdtruppsn ganz außerordentlich schwer . Der
seelische Druck , der auf ihr lastet , kann auf die Dauer einfach
nicht mchr e : tragen werden . Die überaus starke Belastungsprobe ,
der die vaterländische Gesinnung der Nbeinländer zu der Zeit der
Fr 'mdberrschaft ausges tzt ist- ist glänzend überstanden worden . Ich
habe mit aufrichtiger Freude feststellen können , daß die gan -ie gewal¬
tige Masse der Rheinländer von den separat ! stischen
Strömungen immer deutlicher abrückt . Alle Beteuerungen der
Sonderbündler , die die Bevölkerung glauben machen wollen , daß sie
nur gegen das reaktionäre Preußen kämpfen , aber den deutschen
Charakter der Rheinlands nicht antasten wollen können heute nieman¬
den mehr über den Wabren Sachverhalt hinwegtäuschen . Wir haben
weit ' r gesehen , daß die Polsti ? der Franzosen äußerst ge¬
schickt ist, und dag sie entsprechende Gegenmaßnahmen notwendig
macht .

Die preußisch . Sraatsrrgiseuns ist fest entschlossen, alles zu
iun , um jeden Nest einer Mißstimmung in den NHeinlanden zu be.

- seitigen . Sie wi ' d dafür sorg 'n , daß eS in dieser Hinsicht nicht ^ "i
Versprechungen bleibt . Ich Hab : deshalb den Auftrag gegeben , alle
Wünsche in Form eine ? D e n k s ch r i f t , nach Ressorts getrennt , Zu¬
sammenzustellen . Das Staarsminiestriuin wird unverzüglich zu ihr
Stellung , nehmen und teilweise auch in gemeinsamer Sitzung mit
der Reichsrsgierung die notwendigen Entschließungen troffen . Allge¬
mein hat man in den Rbeinlanden verlangt , daß wir öfters herüber¬
kommen , um einen ständigen Gedankenaustausch mit der
dortigen Bevölkerung zu sichern. Ich hoff .' , daß . wenn wir
das nächst» Mal in den Nhnnlanden sein werden , man drüben bereits
ges' hen haben wird , daß in Berlin alles getan wird , um den rheinischen
Brüdern in dieser schweren Zeit nach Kräfte « zur Seite zu stehen ."

Mwister Hummel übe ? die poMche Lsge.
BPE . Karlsruhe , n . Frbi , Am 6 . Februar sprach in Lahe in

einer überfüllten öffentlichen Versammlung des dortigen deutschen
demokratischen Vereins der Parteivorsitzende Minister Hummel
über die politische Lage und die Ausgaben » er Dtnwkratie , Er
begann mit der das ganze Volk aufs tiefste bewegenden Frage d « r
Auslieferung der von der Entente Beschuldigten und forderte
auf , mit Würde hinter die deutsche Reichsrsgierung zu treten , die
entschlossen sei. dem schmachvollen Verlangen den äußersten Widerstand
entgegenzusetzen und in finsterem Stolz abzulehnen , was kein Volk tun
kann , das noch national « ILHr« und Würd ^ in sich trägt .

Der Minister legte weiter dar , daß in dem heutigen Moment des
tiefsten politischen unv wirtschaftlichen Niedergangs es nur eine Auf¬
gabe gäbe : Katzstrophen zu vermeiden . Es gälte zusammenzuhalten ,

H« r A«Sr»« N «.

den beiden andern verfassungstreuen Parteien , die entschlossen
denselben Weg zu gehen . Diese Politik stelle große Forderun gen a
die Parteidisziplin . Aber jedes Mitglied müsse sich mitvsrantsor
lich fühlen iiir die Partei und der Leitung Vertrauen schenken.

Entschieden wandte sich der Redner gegen den Vorwurf , das °

demokratische Partei nicht national genug sei . Ueber das .
national ist . seiey die Auffassungen verschieden . Nach seiner Ann «
sei national , wer mithKfs an der Lösung der nationalen Aulgar ^
an der Wahrung der Rechte und Interessen , an dsr Wohlfahrt v
Nation . Darnach handle die ! emokratische Partxi . Die Ausgabe ^
nächsten Zeit bestehe nicht im Bramarbasieren , sondern dann , ,
müye - und entsagungsvoller Arbeit mit Aufwendung aller En >.rg .
die drohenden Gefahren abzuwenden . Der klare und überzeugt .
Vortrag fan ^ stürmischen Beifall . Trotzdem auch Angehi
Parteien zugec.^ waren , meldete sich niemand zu einer

Sadifches Kandesthsater in Karlsruhe .
-7- Karlsruhe , 12. Febr . Vom Sandestheater wird

geschrieben : Das Gedächtnis von Wagners Todestag kann aw
Fevruar nicht wie sonst durch eine Aufführung eines Wertes ^

Iüeisters begangen werden , da die Oper an die 'em Tage ein GastM .
in Pforzheim absolviert , bessert Verlegung unmöglich war . Es w»

daher am 15. Febr . der „Tannhäuser " n«uein,tudiert in
gehe, : . . ^Als nächste Neuheit bringt das Schaichpiel , wie schon besanm
geben , am 14. d . M . ,,Liselott von der Pfalz " von Prcsber ? ?
Stein , ein harmlos heiteres Spiel in historischem Gewand , au ^
gerade die badische Landesbühne schon aus stofflichen Gründen n "

vorbeigehen z
'tl dürfen glaubte . Darnach soll wieder ein 8^ o

klassisches Werk in Angriff g - nommen werden , Shakejpeares ^
b e t h"

, das von Intendant Fuchs neu inszeniert . Ende Fabruar ^
auskommt . Danach soll in der ersten Hälfte des März „Arm u t
Wildgans folgen ; der österreichische Dichter , dem dieses sein dtsl »

^
bestes Werk Ruhm und Ehre , zahlreiche Aufführungen an allen
i-pn Mii,ri >>n lind Lberdie ? den Krillvar ^er -Vreis eintrua . wird da?

Nullpunkte angelangt sei , auch im Innern vorbei . Aufs schärfst« ver
urteilte daher der Minister die unverantwortliche Hetze der
Deutsch nationalen und Liberalen Volkspartei einer¬
seits . der Unabhängigen und Kommunisten an 'dsrerseits ,
die die Staatsautorität in dey Kot zerren und so in verbrecherischer
Weise das Land in den Bürgerkrieg , in den Abgrund zu ziehen such -n .
Und dabei könnten die Deutschnationalen Heißsporne das Instrument
mit der großen Klappe überhaupt nur deshalb heute spielen , weil es
der republikanischen Negierung gelungen sti , aus den Trümmern des
Novembers IN 8 wieder einen Staat von einiger Ordnung nnd ein
verfassungsmäßiges Leben aufzurichten .

Wenn damals den deutschen Industriellen und dem deutschen
Handel gesagt worden wäre , der völlige Umsturz werde vermieden
durch das Betriebsrätegesetz , so hätten sie mit Nandkuh zu¬
gegriffen Dieses Gesetz sei wol ! erträglich : sollten sich später wirk¬
liche Schäden herausstellen , so würde schon für ihre Beseitigung ge¬
sorgt werden .

Der Minister behandelt « weiter die wirtschaftliche Lage
und betonte hier , daß der in allen Kreisen herrschende schrankenlose
Egoismus aufgegeben werden und jeder mit ' elfen mutz, den Zustand
der wirtschaftlichen Ordnung wieder herzustellen . Da wir im Kriegs
um viele Milliarden ärmer geworden seien , könne nur der Geist

xder Arbeit und Entsagung uns aufhelfen . Der Redner
betonte die Notwendigkeit einer gemeinsamen Politik mit

und wenig später herausgebracht werden . In der 2 . Hälfte de»
wird dann die „Antigone "

, des Sophokles neueinjtudiett « er^
Kammersänger Paul Bender vom Nationaltheater in München » vi
am Donnerstag , den 19. in „Parsifal " als GurneiNanz u>U> ? 7
Samstag , den 21. in „Ro se n ka v a l ier " als Ochs voi» Ler« ^

°7
gastieren . (Sperrsitz 1 . Abt . 18 -« .1 Vorrecht für Inhaber von
zugskarten am Freitag , den 13^ nachm. Vs4—5 Uhr (HauptgebaM <« >
allgemeiner Vorverkauf von Samstag , den 14. an ^

Vermischtes .
— Berlin . 12. Febr . Wie das „Verl . Tagebl ."

der preußische IusriMinister die OberstaZtsanwaltschaft in
angewiesen , die Haftentlassung des frühen « Bor stehet ^

Reichsfischversorgung , Nathan , zu beantrage «.
— Berlin , 11 . Febr . Zn den letzten Tagen hat die S r i ? p*

in Berlin nicht nur an Ausdehnung, son^ rn auch an
dsr Krankheitsfälle zugenonunen. Bavnders Lungenentzv"?
düngen treten jetzt wieder im Gefolge dvr Grippe häufiger
und die Sterblichkeit ist im Wachsen bogrisfen. ^WTB . Danzig , 11 . Febr . Nach Zeitungsm «ldun «en ereianeje ^
vorgestern abend auf dem Bahnhofe Dirschau , w» der
stand , aus unbekannter Ursache eine Handgranate « « ! » ! ,^sion . Es entstand ein Helles Feuer , das sich mit grober Sqn «>>A
keit ausdehnte , aber bald gelöscht werden konnte . Der Reisenden ^
mächtigte sich eine Panik . Vier Personen sollen verletzt worden I«'?

Pr . München, 11 . Febr . (Privat . ) In Neustadt a. d.
in Mitt eljranken zahlt das Postanrt mangels Kupfergcld >» 8 « "
nägel aus . Ein hübsches Zeitbild .

Wien , 12. Fedr . Wie dem „Verl . Lokalsnz.- « »
gemeldet wird , stand die grohe Nordwestbahnbril ^ ? !
die für den LebensmitLelverkehr wichtig ist, gestern abend 8 ^
in Flammen .

Auszug a >ls den Standesbllchern Karlsruhe -
Ehcauiaebote . 1k». Kcdr. : Wilhelm Steimel von »ter .

vier , mit Lulle Gtericb - Kolb von Weingarten : Aokan »
() ttenb: immünlter . KutiÄer vier , mit Krleda Saudi Wilw « vo»
böten : Nodan» Setler von Sindringen , Vosllchalincr vier , mit
Dörilingcr von Ser: ^ ritz Baumann von vier . Lackirr dler- ^ z
Lniie Knecht von hier : Gustav Bender von vier. TielbauardeNer ' ^
mit Ella Brltl » von Kiirzcll: Dr . med . Walider Saa » von
Selunviirarzt bcim Städt . Krankenhaus dier mit Ellsabe «»
bler : Lobannes End von Goldscheuer. Babnarbelttr bler. mlt
5k rast von Sier : Rlbert Herr von vier. Kutscher bler . « U
Matz von Ncr . — 11 . pksvr . : Friedrich Mecklenburq von
Kaufmann dier . mit Alice Etteln aer von bler : WIM» Kien » l er . ,
Stuttaart Haslach. Volizciwebr -Gefr in Stuttaarl . mit Marie 2 0
nev . Reale von Lehrcnitkinsfeld : Aua »« Grünewald von Srsv »̂ »,
Kanzleiosllstent hier , mit Lvdla Zoller von Grövlnaen : Waltd«r
« elmann von Eckamv . Landwirt in Safenlai . mit Lulle T b > ' A^s'
von Walekiich: Karl S » mianno von bler . Slsendreder Sler.
bara Keller von Grünenwörth : Adolf Treu von Vlor »d?lm. Ka»n»-
Vier , mit Elisabctba Z>iraas ! von Achern.

Todesfälle . 0. Kcbr. : Karl Sveck . ledw . Schlojier. alt 21
Oortel . alt 78 Lobre . Witwe von Karl Oertel . Stadttaal . : Rosa ^
Dienstmädchen, alt 17 KaSre . — 10 . Febr . : Anna Banmann . red» . ^
Berus , alt 20 Labrc .

Beerdlnun »S« it und Trauer »» «« crwachscner » «rN»rbe»e«. » 22 »
tag . 12 Kcdr.. >64 Ubr : Lulle . KSnln r . Oderr «dn .->la<»» ^ ' .
Karlttrake KZ.

Wasserstand deS Rheins . ^
« chusterinsel, 12 . Febr . , morg. K Uhr : IM m ftv . Febr . 1^
Kehl , 12. Febr ., morg . 6 Uhr : 2,36 nr slll Febr . 2,47 n») ,
Maxau , 12. Febr . , morg . K llhr : 4 .27 m (10. Febr .
Mannheim . 12. Febr ., morg . k Uhr : Z.5K m lIN ^ k>r Z.70

du Keimaislur
"

.
Rom«n von Max Schmidt - Schiemfels .

!SA> d? kZrstdlsiu So . , v . I» d . n . .
: (34. Fortsetzung .)

„Sind Sie nicht auf dem Weg zum eigenen Erfolg . Herr
Graf ?" frygte Benigna von Walldorf . Ein rascher diskret ab¬
wägender Blick streifte Hans Joachims ernstes Gesicht. Die
« eiche Stimme der jungen Frau besaß einen wundersamen
Wohlklang . Sie nahm gefangen.

Verteufelt gefährliche Augen hat diese Gräfin , stellte Sal -
tenburg fest, Augen, die beunruhigen .

„Auf dem Weg zum Krautjunker , ja, " kam ein wenig un¬
sicher seine Erwiderung . Widerstand er voll Gleichmutes den
Blick der schwarzen , aus unheilvollen Tiefen aufglühenden
Augen oder war 'er in starrer Ohnmacht gebannt von ihnen
« ie das harmlose Geschöpf vom Blick der Schlange? Er wußte
«S nicht .

Zitzmanns .knarrende Stimme lieg sich vernehmen . „Ja¬
wohl , Graf Saltenburg . einbauerir muß man . Einbauern , das
rst die Hauptsache ! Sehen Sie mich an ? Ich war einmal Seiner
Majestät flottester Offizier, Vortänzer bei Hofe und ein ver¬
flucht leichtsinniges Tuch. Heute bin ich ein Großbauer — und
ich denke , keiner der schlechtesten . . — Reiten Sie ein Stück mit
»ns , Saltenburg ? Wir sind auf dem Wege nach dem Pachtgut .
Für Sie , bedeutet das keinen Umweg ."

Am liebsten wäre Hans Joachim allein weitergeritten ,
aber er sah keinen Grund zur Ablehnung . Schweigend setzte er
den Rappen neben das Pferd der Gräfin . Die Begegnung kam
Km ungelegen. War er wirklich schon so verbauert , daß er im
Verkehr mit einer Dame der großen Welt sich nicht mehr zurecht

»?. Woher kam plötzlich diese Sröjiu Walldorf ? Bei einem

Besuch in Eroß -Wilkau hatte er nichts von ihrem Dasein be¬
merkt. <

Im Laufe des Gespräches erhielt er Aufklärung . Die schöne
Nichte war tagszuvor für einige Wochen auf Besuch gekommen ,
um RehSöcke zu schießen. Benigna lebte in Berlin , betrieb mit
Leidenschaft allerlei Sport , führte ein großes Haus und liebte
die Abwechslung. Nach kurzer Ehe verwitwet , verstand sie, die
Einkünfte aus dem beträchtlichen Erbe des Gatten mit Anstand
auszugeben. Sie genoß die Freiheit , weil der Mann noch nicht
ihren Weg kreuzte , der geeignet erschien , ihre. Launen zu be¬
friedigen und sie für die freudlosen Ehejahre an der Sejte
des rückenmarffchwachen Grasen Walldorf zu entschädigen.
Benigna entstammte einer Familie , dessen einziger Besitz in
einem fleckenlosen Wappenschild und fünf anspruchsvollen Töch¬
tern bestand. Die Aussichten auf standesgemäße Versorgung
durch eine Heirat erschienen gering . Benigna zählte zwanzig
Jahre , als der . mehr als doppelt so alte Walldorf , von ihrer
eigenartigen Schönheit bezaubert , ihr seine Hand antrug . Zwei
Monate später war sie Gräfin Walldorf geworden, ohne Illu¬
sionen , doch zufrieden im BeKtz eines großen Vermögens . Be¬
nigna wurde gefeiert . Das schmeichelte dem Alten . Sie wurde
umschwärmt, aus Berechnung blieb sie kalt . Leidenschaftslos
dachte sie an die Zukunft . Niemand konnte sich einer Bevor¬
zugung rühmen . Gräfin Walldorf genoß einen tadellosen Ruf .
Sie hatte ihr Verhalten nicht zu bereuen . Walldorf hinterließ
ihr sein gesamtes Vermögen.

Benigna war der Typ der übermondänen Dame, die für
alle gesellschaftlichen und sozialen Daseinserscheinungen leb¬
haftes Interesse bekundete. Eine Zeitlang hatte sie sich sogar
mit dem Gedanken getragen , als politische Rednerin in Frauen¬
versammlungen Aufzutreten. Als sie eines Abends die kläglich ?
Abfuhr einer Bekannten aus adeligen Kreisen mit erlebte ,
Uetz sie die Absicht fallen und bezchrtUilte ihr«» B«tatiW »AS-

drang auf Gebiete, mit denen die Gefahr der Lächerlichkeit ^
niger verknüpft war . — . ^

„llebrigens , Herr Nachbar," was Hoden Sie sich dabe«
dacht ?" polterte Zitzmann los.

„Wobei, Herr Baron ?"
„Na . mit der Geschichte da am Sonntag beim ^

Nehmen Sic mir 's nicht übel, ich meine es gut. Sie br ' NS^
den Leuten eine Herablassung entgegen , für die das Paa
Verständnis besitzt — absolut kein Verständnis . Teufel
Sie mögen sich sür mein Geld betrinken , soviel sie wollen,
ich kümmere mich nicht darum .

" x,
Der Gras fühlte - sich peinlich berührt . Es hatte sick, "

schon herumgesprochen . So wurden seine Absichten von ^
Gutsnachbarn beurteilt ? „Die Teilnahme am Erntefest ,
mir geboten," entgegnete er bestimmt. „Ich empfing n'^ ' .
Eindruck , daß meine Anwesenheit ein unnötiges Entgegen
men war .

"
.

'
^ ^

„Sie kennen die Leute noch zu wenig, lieber Freund . ^eiferte sich der Baron . „Die fühlen sich freier , wenn sie "
^

sich sind . Für manche Dinge haben sie einen erstaunlich ^
prägten Instinkt — nämlich : sie sehen im Erscheinen der ?

^
fchaft leicht eine absichtliche Hervorkehrung der sozialen 2- ^
schiede . Sie meinen , daß sie der Stellung des Herrn als
dienen sollen ."

„Ich habe nichts von solchen Instinkten bemerkt," er» ,
Hans Joachim belustigt . Meine Leute schienen mit
frieden zu sein . Allerdings war ich nicht auf Betonung
Unterschiede bedacht ." ja

„Freilich nicht," versetzte Zitzmann bissig. „Sie habe"
sogar getanzt .

"
„ZLarum sollte ich denn nicht ? Machen Sie 's dach cvevi

„Ich werde mich hüten ."
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Badische Landesschuttonserenz .
(Nachmittagssitzung.)

oc. Karlsruh e. 11. Zn der um 3 Uhr nachmittags von Mini¬
ster Hummel eröffneten Sitzung wurde

die Aussprach , über die Eiaheitvschul «
Krtgesetzt. Bürgermeister Dr . Wciß - Eberbach macht « der alten Ne -
Virrung den Vorwurf , daß sie die sechsklassigen Lehranstalten in den
mittleren Städten nicht oder nicht rechtzeitig zu Bollanstqlten aus¬
gebaut hat .

Geh. Rat Dr. FabricioS -Freiburg erklärte es als unmöglich, mit
« » einer FreMprnchz eines der an der Hochschule gelehrten Fäcl>cr
I» studieren. Ich bitte den Herrn Minister dringend , uns den Schul-

der Ausbauschule zu crjparen . Gewiß wollen wir die Brgibtcn
sordern , aber da koiiinien auch solch: dazu , sür die es nicht zum Nutzen
sondern zum Nachteil führt . Unter der akademischen Jugend sind- n
wir die allerärmsten , wie aus den Akten der Honorarbesreiungen
hervorgeht ; es sind in der Tat alle Klassen vertreten . Unseren S t u-
denten innn man das Zeugnis ausstellen, daß sie sehr sleißig sind,
Erst gestern l>at mir das ein Kollege der Technisch.' » Hochschule bestä¬
tigt.. Sie können nicht genug Stunden bekommen , um zu qrbeitcn .« >e schleichen sich abends in die Hörsäle, um bei Nacht ihre Zeichnun¬
gen fertigstellen zu können und steigen dann zum Fenster hinaus ,
«lZenn sich unser « Arbeiterjugend an der akademi¬
schen Zugend ein Beispiel genommen hätte , dann
Hätten wir nicht einen solchen Notstand in unserem
Saterland ! lStarke Zustimmung, ) Ich habe meine tasten Schill ,
»er im Weltkriege verloren , Draußen liegen sie . auf die wir unisre

osknunten gesetzt hatten ! Es ist ein Stück eigenen Lebens, das dort
dahingegangen ist. Deshalb müssen wir heute die Talent « zu ergiei¬
sen suchen und wir müssen verhüten , daß irgend ein wirklich Begibt .>r
unter der Masse untergeht , Sorgen wir infiir , d ^ß die Erunolagen
Unserer deutschen Schule nicht verschüttet werden.
, Frau L. Himmelkpber-Karlsruhe tritt für die sechsjährige Grund -
Aule ein. — Prof . Dr . Hellpach -Karlsruhe kann sich mit der 4jähr .
Grundschule nicht befreunden. Die Technisch« Hochschule steht aufdein Standpunkt , daß auf der Kjiihr . Grundschule die «jähr . Mittcl -
«chule kommen muß, weil der Eintritt in die Hochschule nicht hinaus -
Aeschoben werden darf . Ein Dogma , daß die mittleren Schulen un-
xding » g Schuljahre haben müssen , können wir nicht anerkennen.Die Einheitsschule ist immer eine Rahmenschule, bei der alles darauf5?kommt , wus darin steht . Man verschone die Hochschule mit Er -
^ Zvngsprüfungln . Die Ausles« in der höheren Schule muh rllik-

chtslos sein und die Reife an der Eingangspforte der Hochschule
2hen .

. Stadtpfarrer Kreuzer -Freiburg führte au» , die Einheitsschulevlbe ein Begräbnis 1 . Klasse erfahren . Es sei festzustellen , daß auch
Ks der rechten Seite es an Freunden der Einheitsschule nicht fehle.

fordern sie aus nationale .! Gründen . .. . . . .
^ Geh . Rat Rehlock -Karlsruhe : Ter einsprachige Unterricht genügt
?vch für die Technische Hochschule nicht . In die Schulen sollte mehrNr technische Geist eingeführt werden. — Prof .

"isßbach-Karlxruhe :
5 » dem Charakter der « imultanschule soll und darf nichts geändert
L?rden. Das badische Volk stellt nach wie vor auf dem Boden der
Z 'multanschule. Redner , der für den Landesausschub sozialdein.
SMesarbeitcr spricht , betont , in seinen Kreisen habe man nicht die^ bj ' cht . den Religionsunterricht in der Simultanschule zu stören.
. Geh. Hofrat Seith - Freiburg stellt die Frage , ob es nötig sei. daß
xr Staat auf alles seine Hand lege, was in der Entwicklung stehe ,^ sei unmöglich, die Vielseitigkeit des Schulwesens zu uniformieren .
» Prof EndrcS-Mannh im : Die Genies sino unabhänigg von dcr
schule und ihrer Organisation , dagegen brauchen sie Material als L! e-
Manzbodcn zur AuSfüh . ung ihrer Gedanken und dazu ist eine Hebung^ Volksschule nö . ig . Von den bestehenden Hochschulen darf keine
Ausgehoben werden. Redner verlangt sür die Mannheimer Handels«
^ schule das PromotionSrccht.

Hauptlehrerin Abg. Frl . Nicgcl - Mannheim warnt in der Diffe¬
renzierung d . r Schüler zu weit zu gehen . In die Gewerbeschulen
1°ulcn die frauentechnischen Berufe ausgenommen werden , wie Schnei -^ r>n Näherin usw.

. Dr . - Wittsack»Mannheim tritt für eine 4jährige Mittelschule im
Abschluß an die Einheitsschule ein und Hauptlehrer FrSnkcl- Mann«

unterstützt eine längere Dauer der Grundschule. Durch das
Malinnensein von Begabten und Minderbegabten werde schließlich^ em Schüler nur genützt .
^ Direktor Dr . Ott .KarlSruhe : Schon vor, aber auch während der
^ >rsSz ? it suchten wir in der Schule das Leben zu meistern und zu
ironisieren . Was wir jetzt wollen , ist nichts neues, wir stehen Viel¬
ehe noch auf dem alten Standpunkt . DaS Leben wird Ausgangs -
A" ?t und Ziel in der Schul« sein müssen . Es gilt vornehmlich , den
Mz und das Bewußtsein auf das Elementare zu wecken . Daraus

sich die Grundschule ableiten. Bei allem organisatorischem Wissen ,
wir in dcr Konferenz aussprechen , müssen wir doch fragen , Ivo-

j,?, wir eigentlich wollen und welches Ziel wir im Auge haben. Wir
i - nken eine vorzügliche Volksschule . Das sehen wir in den Leistun'' " der Arbeiterschaft. Dcr Lehrer mutz mit dein Problem d . S Lebens
? .Verbindung bleiben . ES sind dicS Fragen der Religion des Staals »Gem indewes . nS usw . Die Staa Sbiirgerkunde ist kein Fach, son-
^ Anschauungsweise. Redner äußert sich sodann in längeren Aus-"H -ungen über die erzieherische Bedeutung der Spiele.
» , 3u persönlichen Bemerkungen erhält zunächst Frl . Klein-Wcrt-
>kl,? das Wort . Ek ist ihr nicht eingefallen, die Leistungen der Schule
H^ ndwie herabzusetzen . Ferner erklärt die Nednerin gleichzeitig im
j, ^ ° n dc» Vereins badischer Lehrerinnen , daß sie ganz auf dem B«?-de» konfessionellen Religionsunterrichts in dcr Simu >ltanschulc

Hauptlehrer Hofhcinz stellt fest, er wollte nur zum Ausdruck brin-
.5,. ' °aß die L hrer den Religionsunterricht kraft ihrer inneren Ueber«^ Sung erteilen solkn.

Um H7 Uhr erklärte der Unterrichtsminister die Sitzung für oe-
^ ssen. Fortsetzung Donnerstag >/- !6 Uhr.

5«° Karlsruhe , IS . Febr .
Kadische Chronik .

W !« der StaatSan ^ eig?r meldet, wurde
, . , . . U Gottlieb Graef . seinem Ansuchen

^ ^ rechend in den Ruhestand versetzt . - - Der bisherige Direklorial -
^ »erbeschulinjpektor , Reg .- Rat Gottlieb
sprechend in dn Ruhestand versetzt . —
h^ ^ nt^an den Museen der Stadt Aachen . Dr . A . R. Maie r . wurde

» ,/ ? « verbaq . 42. F -br . Die Y-er aogeMlene Jahreshaupt -
^ lammlungdesNeckarschisserverein ? besasztc sich v -'r^ mit dem Kohlentrnnsportaus dem Neckar . Es

dabei zum Ausdruck gebracht dah die Hauptsorge der Neckar -
der fthlendcn Kohlenbergsahrt sllr die württembeirische In

Verleihung des Pros . ssorcntitels zum zweiten Bcamien des
jj. . Landesmuseums hier « rnannt . Ferner wurde» versetzt die Be»^,/räte Dr . Heinrich Sch m i d in Meßkirch nach Villing n und Dr .Frey in Borberg nach Waldshut . Die Anstaltsärzie Dr .

Grundler an dcr Herl, und Pfleg anstatt Emmendingen
5d>i ' Ludwig Sprauer ain Landesgefängnis in Mannheim
!», »k" »u Bezirksärzten , dcr erstere in Schern und d . r letztgenannte«^ ckach ernannt . Ferner wurden ernannt Dr . I . Pusfing

» Bezirksarzt in E pingen Dr . Karl Schmidt zum BezirkSarztErbach und Dr . Eugen Duck zum BezirkSarzt in St . Blasien.
Eberbach , 12. Fehr . Die hier abgehaltene Jahreshaupt -

>

S« l!«. Infolge Fehlens derselben sei bereits ein Teil der
»? °rschiffer y,jt Fahrzeugen in das nordwcstdeutsche Kaaal -

abgewandert , wo sie bei den gegenwärtigen Frachten lohnenden
finden . Ein Vertreter der Schiffahrtsabteilung beim Reichs »

tz^ hrsministerium , dcr den Vcrhandlu >:gcn anwohnte , erklärte , seine
;^

°rd « werde ihre Bemühungen , die Kohle zur Entlastung der Eisen-
. » us den Neckarweg zu drängen , fortsetzen.
^ i»n. . Mlillhcim . iL . Febr . Auf der hiesigen Station er« ignete sich
5>id ^ abend ein Zusamm « nst 0 h zwischen einem Personen -i «icm Güterzug . Nähere Einzelheiten sel'l . n noch .

Schönau . 11. Feor . Als Schwindler und Einbrecher
sich der Bürstenbinder Artlir Edelmann aus Berlin ,wie » bei den Landwirtseheleuten Groß In Tunau eine

?«>, .
'^ rbtsH? inigung vor . der zusolge diese verpflichtet seien / einen

^ Quartier zu nehmen . Er wurde auch aufgenom -
^ k

'
ink - ^ Sonntag morgen ein« Gelegenheit de»

k um einen S <l,rank zu erbrechen und daraus 30N0 Mark
Gendarmerie stellte dem Gauner nach und faßie ihn^ Lljlcht im Echwoin«itall d«« LstiMritehtt ». Kie. imtzm tM

fest und führte ihn in seine Zelle , die er kaum zwei Tag « vorher ver¬
lassen hatte , zurück.

Singen -Hohentwlel , 11. Febr . Eine aus 10 Burschen vonBöhringen bestehende Schmugglerband « wurde in dem Augen,
blick von der Gendarmerie überrascht, als sie Speck und an :ere Le¬bensmittel in die Schweiz zu schmu^ e/ln versuchte . Die Gendarmeriekonnte aber gegenüber der Uebermacht. in der sich die Bande besand,nichts ausrichten . Di« Schmuggler entkanven .

Vom Landtag .
--- Karlsruhe , 12 . Febr . Die nächste Sitzung des ' badischen

Landtags findet am kommenden Mittwoch , den 18 . Februar , nach-
mit ags Z Uhr, statt . Auf der Tagesordnung steht die Beratung des
siebenten Nachtrags zum Staatsvoranschlag , der Anforderungenfür - Personalausioand enthält , die mit der Uebersiihrung der badi¬
schen Staatsbahnen an das Reich im Zusammenhang stehen .-- - Karlsruhe , II Febr . Dem Landtag wird in Kürze ein Gesetz,entwurf zugehen , nach welchem denjenigen Beamten , die währenddes Krieges m ihrem 8 'vildienst verblieben sind oder als Nichlkri -gS -teilnehmer Militärdienste geleistet haben , die Zeit anderthalbfach alsp e n s > 0 n S f a h 1 g « Dienstzeit angerechnet wii d. , nachdem siebei den Kriegsteilnehmern doppelt zähst . Weiterhin befindet sich einGeietzentwiirf in Vorbereitung , dcr einc teilweise Erhöhung derRuhegehälter für di « Staatsbeamten zum Gegenstandbat . Die von uns schon erwähnten Nacbtrcisie zum StaatSvoranschlagsind socbcn den Mugliedcrn des HauShalwuSschusscS des Landtagsüberreicht worden .

S « Nr Z .

Aus der Kandes !n >« ptNadt .
Karlsruhe , 12 . Febmar .Der Handel mit Eold. Silber und Platin .

, Der L^ ichSwirtschaftSministcr hat Nnter dem 7. Febr . eineim Neichsgeictzbla . t Nr . 3 S , Igt veröffentlichie Verordnung über denHandel mit Gold , Silber und Platin eUassen , die sürden Handel mit N - lchSsilbermünzen ein . m Monopol für dieReichs dank gleichkommt , die außerdem den Hausierhano l mitEdelmetallen und daraus hergestellten Münzen und Waren verbietet
u," d tnbezng auf Zeitungsanzeigen und sonstige Veröffentlichungeneinschneidend « Vorschriften enthält .Mit der Ermächtigung des Ankaufs von Reichssilber .münzen für die Reichsbank ist vorläufig nur die Bot be¬traut worden . Darnach ist der Ankauf von ReichSsilbermünz - ri zueinem ihven Nennwert übersteigenden Preis an anderen Stel .len als an der Reichsbank oder Post strafbar . In gleicher Weiseunterliegt der Sirafe . wer in der Absicht, diese Vorschriften zu um¬gehen . die Münzen umarbeint oder verändert oder umarbeiten oderverändern läßt .

Im Zusammenhang hiermit hat die Reichsbank den Verkaufs¬preis s » r R e i chs s i l be rm ü n zen auf das achtfache ihresNennwertes erhöht , sodaß die R ichsbankhanpikasse und die Post -anstalten nunmehr bezahlen : für ein Einmarkstück » für einZweimarkstück lö für ein Dreimarkstück Li für ein Fünfmark -siilck 40 für eine haloe Mark oder ein V0 Pfennigstück 4 für einsilbernes L0 Pfennigstück IM Für d n alten Taler werden auf .grund seines höheren Silbergchaltes L0 .50 .« bezahlt . Bei abgenütz .ten Münzen wird ein entsprechender Abzug gemacht» »»
P Vom Schnell, )»gsvcrkehr. Vom Montag , den lg . Febr . . abwerden dre Schnellzüge Konstanz—Karlsruhe und zurück bis und vonMannqcim durchgzsührt. Der Fahrplan erleidet nur eine geringfügigeAenderung . Dcr Schnellzug ab Konstanz geht ab «.SL UHr rorm ..trisit in Karlsruhe 2.53 Uhr ein. wird 3. 10 Uhr nach Mannheimweitergcleitet und trifft dortsell-st um 4 .17 Uhr nachmittags ein. DcrZug Mannheim —Konstanz geht in Mannheim ab um 2 . 12 Uhr nach¬mittags , in Karlsruhe wie bisher S.L2 Uhr und trifft in Kein um g 48 Uhr.
^ Das neue bvdische Wappen . Auf das Preisausschreiben fürdie Erlangung von Entwürfen für ein neues badisches Wappen undfür neue Dienstsiegel sind V0 Entwürfe eingegangen. Das Preisge¬richt beschloß die vorgesehenen zwei Preise rwn 3V00 Mark und LuvMark nicht zu verteilen . Eliieir Preis von 2000 Mark erhielt der Ent¬wurf von Wilh . Moräne in Mannheim » nd einen Preis von 1000M îrk erhielt der Entwurf von Karl Wahl in Karlsruhe . Fernerwurden noch fünf Trostpreise von se 40g Mark verteilt

Konsulat der französischen Republik in Karlsruh «. DerKonsul Herr Lourz Francoi ; Maxim ! » Raynaud ist. wie imStaatSiinzeig - r mitgeteilt wird , zum Konsul der französischen N -Pu-vlil in Karlsruhe ernannt und zur Ausübung konsulatis-l)« r Funktio -
Staatsgebiet zugelassen worden. Er wird seine amt -ltcl)e Tätigkeit alsbald auf .iehmen .

D-nn-rZwa - vend etn gr. kc» Son-

Eme lebhaft verlaufene Versammlung .
großen Saale der Festhalle sprach

Rund k - , ^ von, Eewerkschasts-
Unterstützung der D-Utsch.demolratischen^ 5? erufen war , Herr G u st a 0 - S ch ne i d e r -Leipzig, Mit -gtied der Nationalversammlung und Referent des 7 . Ausschuiseg . Mer

^ k.
^ ^ ' ^ ° rütegesetz . Ter Saal war gut besetzt, vor allemhatten sich zahlreich« Angestellte zu dem Vortragsabend eingefunden.D" Rzscrent beleuchtet« in längeren Darlegungei > das Betriebs -rötegesetz im einzelnen und bezeichnete es als einen Schritt vorwärtsauf dem Wege der sozialen Reform , als ein Organ , mit dem beiverstandiger Handhabung Wesentliches für dt« Arbeitnehmerschaftherausgeholt werden könne . Diese Ausfassung teilten die Diskussions¬redner Herren Schürholz und Kiefer jedoch nicht und sie hattenanfangs die Mehrheit der Versammelten hinter sich . Dies zeigte sichtti folgender unter großem Lärm durch die Mehrheit angenommenenNesolutl 0 n ?

^ ^ ebniar in der Festhalle versammelten Arbeiterund Angestellten von Karlsruhe mißbilligen die Ausführungen desAbgeordneten Schneider- Sachsen auf das entschiedenste . Sie kaltendas neue Vctriebsrätegcsrtz für ungenügend und sprechen dem Abg.Saineider das ^Recht ab . als Angestellten-Vertreter auszutreten .
"

. perr K i e f e r forderte sodann die Versammelten aus. zum Zei¬chen ihres Protestes sofort den Saal zu verlassen. Der Leiter derVersammlung . Herr Landsmann , protestierte und versuchte ver¬geblich . Ruhe zu schaffen, ebenso der Abg. G 0 thein . Als der Refe¬rent das Schlußwort ergreifen wollte, hob das Lärmen und Pfeifenvon neuem an . Herrn Landsmann gelang cs, schließlich unterder Drohung , vom Hausrecht^ Gebrauch zu machen , dem ReferentenRuhe für weitere Darlegungen zu verschaffen , in denen sich dieser ge¬gen die Angriffe des Herrn Kiefer verwahrte und dessen Äucsül' rvn -gen als parteipolitische Schlaaworte bezeichnete . Er stellt« die Ur-teilskraft der Versammlung in Frage und nannte das Verhalteneines Teiles der Anwesenden würdelos .Nach Schluß dieser Ausführungen , die^ Immer wieder durch Lär .men unterbrochen wurden , verlas Herr Landsmann folgendezwei Resolutionen :
1 . . Die heute am U . Februar in der Festhalle anwesende Ver¬sammlung spricht zu dem Gebaren des Herrn GewerksckxzftsfübikreKiefer ihre schärfste Mißbilligung aus . Wir bedauern, daß ein be¬rufener Vertreter der Angestellten eine derartige Kaiilpfesweis«anwendet, um eine von der Gegenseite einberufen - Versammluna»u stören .
2, . Die am 11 . Februar im Festhall saal versammelten An¬gestellten sprechen dem Abgeordneten Schneid, r -Sach,en ihr völligesVertrauen ans und erkennen seine sachlichen Ausführungen voll undganz an . Wenn das Betriek'Srätegesetz anch keine Vollkommenheitdarstellt, so trisft den Abg. Schneider persönlich kein Vorwurf .

"
Di « Abstimmung hierüber eigab nunmehr , da ein Teil der vorher

Anwesenden inzwischen den Saal verlassen hatte, eine Mehrheit fürdiese beiden Resolutionen , die damit angenommen waren . Die nochanwesendenAngestellten mit gegemeiliger Ansicht, verließen daraufhinzumeist unter Proiestrufen den Saal , und d >« so wenig ordnungs¬mäßig verlaufene Versammlung fand unter erregtem MeinnngSanS-tausch ihren Abschluß ? n der Diskussion war auch ein Anhänger der
Dreigliedernng zu Worte g kommen doch lösten auch dessen AuSjüh-li«igtu lebhajten Widerspruch ig der BerlsvuUung «u«. ^

Von den Börsen .
Notierungen der Ä -rliner Börse vom ll . Februar
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MTB Berlin , 11 . Febr . An der Börse machte unter dem Fork
wirken der bisher treibenden Kräfte die Aufwärlsbewegung fast durch«
gängig weitere , teilweise bedeutende . Fortschritte . Eine stürmisch«
Nachfrage herrschte unvermindert für Papiere , für die « ine Verwer¬
tung gsgen ausländische Vdluta in Frage kommt , also für Kolonial «
werte und Auslandsaktien . Deutsche Kolonialanteile waren wicde ?
etwa 10tZ0 Prozent höher. Canada überschritten mit einer LvproA.
Besserung den Kurs von 2M >. Otavi -Mincn gewannen IM . Schau«
tungbahn über AI Prozent . Am Montanmarkt war die Bewegung
nickt gleichmäßig und schwankend , infolge zeitweiligen Gewinnreali ,
sationen . Eine 70prozcntige Besserung erzielten auf angcblickze aus«
ländisch - Käus« Phönix Attien , Uuch R !xin , Braunkohle u. Rhein«
Stahl waren 2l) Pr . gebessert . Un« ini?« itlich gestaltete sich die Kurs «
bcwegung in ck>sm , u . Elektrowerten . Kaliaktien stiegen weiter st ^rt »vor allem Westeregeln, die 70 Prozent gewannen . Von Schissahrts»
aktien waren Argo um mehr als 1W Prozent szoher . Am Anlagcmarkt
war die Gcschästslage ruhiger . Dcutiche Anleihen waren behaupte^
mexikanische zum Teil schwächer.

Berti, »er Devisenaoticrttitz « «». Die . gestrigeu Devisen »
Notierungen stellen sich wie solgt :

Telearavblsch « AuSzaliluna «n

« mslerdam - Notterdam . . .Virlis >el - '>l :ilwerv «n
Cbrlstianla
« ouenbaacn
Stockbolm .k' elsiiiAfor»
stalten . . . . . . . . . .London

!eni ^?)ork
» > « » » » » » « » »

« >, » » » » » » « »^ valtien » .
Pra >? iT

'
^ efterr,

' ab»)
'
.

Vudavcit
Wien

t», Z. »
G« ld ! « rl «t

tt , ». A>
Geld B „ e»

S74S -
7! » Zl!

II-7Z,2S
I4SZ .S0
iSiZ -

ZS2 1»
bvZk»
«29 cz
S94»

est,so
IK2» 2»
1LSS25

SS os
2SS7
«SS»
»471

S7S4 -
72117»

I«7b 7S
14KSe »
1SSZ -
S»ZS»
K10,b»
SS» SS
ese»

es »,?»
1SZ1 7»
»7017»

»ZI4
27 LZ
»» k»
»47»

SS2I -
734 SS

I2üZ2Z
147S,c »
Ik»s,-
4llZ8»
044 li»
S4SSS
I0VS»
? ee sä

ie7s,^s
I73S 2»

»öS »
27 72
»105
« 71

SS?» , -
7SS7«

I22S7 »
14S1K »
1«»Z
4IS4»
t4S,ß«
Z4l «
Idl II
?»S 2«!»Si 7»

174l 7»
SS 04

»4.?»

Roticrnnften der «Hranksnrter Bör ? e vo »» 11 . ^ ebt nn «

Vadische Bank . . . >«
? ar » isi <idt . Vank . ->?
?^entlche Vank . . .

l » kv !ito - G ? seN . .
dresdner Bank . .
x. eslr . '̂linderbankKr .
ütlicln . Kreditbank
» chnssh. Vankver . .Zlidd . Dlsk, - Ges. . ^
Wiener Vankver . . Xr
Ottomanenbank . .
Vvch . Gilliii . . . . . ^
Gelienklrche » Ü . . ^
Harveuer Berod . .^auradlilte »«
Niaiind , Ver .' Wel .

» -Gel . G

Bank - »nl» Nndnstrie ' Zlktien.

IS7 -
MI -
»1VS0
17» S»
112 -
1»».-

»1,7»
Z»i !-
Z« ,-
«77 -

UI -
« » -

1SS -
M» ,-
214, —
17».-II».-
1»t .—

w -
!7».-
SSt.—!7S.-

» I.-
so»,-

(?hem. ^ abr .. Ver.
„ .>u » i,. « Ä >̂

'St6ba ,
Vcdcri . ?ldl,k Oppenb .Lilalchinensadrik
. . VaiicnlaiWeinft.^
. . Vad . M . ? u,lach
. . wriviierDurln -l? ^
. . Haid «- Neu jrarlSr -̂
. . KarlSrulier . . . ' ^ !
. . MoioreiiOberurtel
Schllnck e- ^ 0 .5' d« . .«

Udrenkabr .. Vad .
iKurtivang . » . > .Waao , ftuchS Heldeld .ÄtUIivli- Aabr -Waldli .

Kuller, .. Bad ., Wand.Zucken , sritnkentlial

» Z i»

41», -

»ZI» -
SI2.-
A4

'-

27»,-
2SS,-

24» -
»^Z «I
S»»!7S

lt . ». »

S»S.-

2, ».-

z« -
Van .Gel . Gr «» ?>

Vllsiiiger . . . . .
Lenienliverke Hei»

dellier « . . . . . . . ««
» railouliN .
MTV . Frankfurt a. 11. Febr . Dcr Markt eröffnete fest, da«

Geschäft nahliii ab^r nur tn einzelnen Spezialpapiercn einen größere»
Umfang an , Zm freien Verlehr standen wieder Canada im Vorder «
gruns deo Interesses . Diese waren bis LV75 gesteigert . Oes êrreiir
chlsche Petroicum -Gesellschast anjehnltch höher . Baltimore , Heldburz ,Mannsselder Kuxe , Rastatter Waggon , sowie Süds «« Forsayth e»
zielten Kur - erhöhungen . Neuguinea sind zu erhöhten Kursen gesucht.
Badisckz« Antlin plus LS . Von sonstigen industriellen Spezialwertei ,
wurden zu höheren Kurstn gesucht: Kilzfabrik Ẑ ulda . Badische Uhrei^.Schuhfabrik Herz, Nähmaschin -n Klcyer , M « tallerzwcrke , chemisch«
Braubach , Armaturen Hilpert . Kali Westeregeln erzielten eine »
neuen R - kor- kurs von Ml) plus N . . Phö .tiz mit 4S0 rationiert stieLe»Lö Prozent . Privatdiekont <t Prozent .< »47S7

Oi 'sts /

( ? SO ^

Ve >/c?üks
^ skdr?r>? k.

Statt «« 40

«/o ^ aons Oofo ^ es Oe/S ^- I . uci » '/A



MWWM

NaösskffV Mr « sfe Mtttagdlatt. Doimerstag, de« Ii . FeSr»« 1S2V. Nr. 7t«

vrinxen 8ie nur vertrsuensvoll Ikr

vir Vk-ikn-"? Mick Vertsi-lioimz
»»ckkek» Ileelito «. WI«ro»,«n «owie Zekmucks -icken , Osbein, l.ökke>.

Lecker, slte .̂ ün^en vnä »näere ?«dr.
OeZenstZn ^ e »us Oo'cl uncl Silbtr.Unrsekt Lut

Moderne l.lcbtzpieldiitmeii . » »5 ss«-r.
«»INillttllttttNIIIIttttlINttttlll,, « ,II,

nv» ti kevit« u«<1 «»«»?xvi».
Orama in 4 Xkten mit

^Vlsi 'SS^ iU I^c»vsSizs
u iVK « x veutBvseS «. äen kücksten preis

6er de?»!?!t v̂e?6en Zeanv, erdeten 8W
von mir.

L . .4uMt »5tr . 1.
öc?irlcssmtl . xen ^nlcäuker .
lStrsszenk.Hallest. IVtstk^sir .) K6247
Sin ?u jeder ?eit zu sprecken.

k'ilrnsckauspiel in 4 Milien von
X«1 Sing«- unli Dr . Iskanno^ SrsnS.

In «Zen ?Iauptrollsn:

Werner:

Orkomiscke Burlesk» mil.
Xsrloksn Viktop k^iSFZsn

KÄisenstrslls SLl-Killerstr . 22
Lustspiel in 3 bitten.

Hauptäsrskllerin : Li In Lscken
ZWff̂ MW«Nj^ klisivlilud

HZ >4. 5edr^ »dsnii, pünttl.
7 U!v, venmitkltea vir in 6en Stlen
6«? SesslkedM kiotreekt einen

Vllt8rllsltlliig8gdkn>l
mit «uicdlisIZsnäsm

? » n » K ? Lnxeksn .

sowie Sohle« «.
sertiat rasch Ä»M
Schuhmacherei Loht

Veilchenkrr. !>. IV
KsN « klsN
für Tafchenlamven . ^Gr»nv «- Oehmiche»
W - lbVrak- SS.

vor ?^Il Morris.
kin ^.bentsuer 6esOetektivl!«t im

in 4 ^kten .
!( zItSk !tt. 2» Xil5Sl5tl . ZU M ?WzM

ZM 2 ZE^^W
in 7 .̂ ukiüx. mitüber
10 l) tZk) XIiiv?irksnäsn

II . 2545
UMlM «

LZ! RsZiskZ ^üitlZ
Xnvppcksn ^ustsvisl

in L .-ikte».

» ÄN>» in. 5 4klen
nsc!> Lroiixsliamsn

llvnnerswg sdsnii
S U - 7

Suntsk ' Aksnc!
m !t Vsristö ^ inlsx«.

?s«r »o«t» ur>«K »zvr«e«
kort^etzunx äss kiesengim ,

r» i«
Ztilviricea ^e:

?i«» 0r. <Zv« >r
?r»ul«m Iruli « V?r«ö« k« it»t!on
R«? frttr KSmkilck lkom« )
Ksrr VliM ^ ä«r , Ilonertrneisier Ollo
U»? «»n» Ist«, ?isionvi,tuose
0« IU»e>c'»ek« ?<»iin«r?«»ii^v«q>l>eI>!u»rt« N-

«dsnso jocks » »n6orp Sremuo »teri»!
szzQi'ON TZo Im Klanai
SS jsäsw Okso noS so Zvävm Ssrä. vo Äs?

I».« .«.« . «kr . 72V1S«
Ällzsdr^ekt üit. ?rol» lnlt ^vkrlnson IWc. 22^0. Mti

K Oo . , lLsjLLsZl!'. bö.
II», ^dtvtlu« !!? : 26ZS

Vv»«« ^rskrSek. ^iitx!i«>Z»r n«dst Teerte»
.̂ »r«̂ .»r>e«n j»<I«n vir mit 6»r Littv um

krs<?k«m«l «zebevit sin.
SZr,k»krvo» vtm (Zi»t«n ?«a»

» « ? V»r»t»n«!. Nsek ckem xlsiedi,»» . ktomsa v. Xsr! figiiar
In 6er Usuptro»« : IN»»I»!IINI!I!II!I»IIiI!I»»»i!»I!III!l

tt »uts vonnsrstsU

Lu ?,isi > ^ kor,ii!
^uLsr ösm zroLer- voppel -?rorrswlll

NM liarZNÄm ewirsedlAai WM-
Ä«» l». » «dr. ISSN

4 Ilwl' ZMS ^Z
r r <? ^

«ritk '.t von
tk«rlw?.

I)-s seilönsten Nsrclion von lZrimm Ml
mit vielen, k»rd«np ?itcktixen ZW

1 <s ^ «A sr »
karten ?u 1>sk . 4 .Ä>, 3 .3V, 2.M, l .tv in
6. ^u» ilc^lisnk»i:6lunx fril? Völler, ' Wi
Ksiüsrstr., Lcke VVslilstr . 1°«!. W8. ><zA>

l«Zer ?eil ixt «in in îeli selb» - »dx«-
5i7k>oZ^«n«!- >V?rk, un6 ist eü nickt nöiix,
<i»l! m »n bei kiesiedtixunx<Zies «, ?si!s clie
vyrd«rlkskei«Ien ?«!« xsesken ksdsn muL .

Niiniier-UkNii !
Samstaft, d . 14. SeIir .ZSZU
Herren -Abend
« lte Braueret Printz.

Herrenstratze. SSM

v«s eroLs» XnZrsnzez vex»s Kitt«.!
vir im Iiiterers« un»ersr verten Lesuck«?
!«Id»t, 6ie «»ekmiitsxs um 5 vkr dexin-
vsnäe VorstelluNZ zu bsniilssn .

WZ ? ksuksn
ktZtK . LI. ^ r>G «ZZK

p»rsSnll?k«s ^uktreten . ZK3?
<Zrosss» l 'sne - Oustt.X« »«ilSKinmT 4 '/> Mr.

«. B.
EinlaVung
zur ordentlichen

MBederversanMöNg
ans Samslaa , d . 28 , Sehr ,
d . ^ . . abends ' .« Utr . im
Nebenzimmer öer Bahv-
hos« irtlckaft !l. kklaffc
«Hauvtbadndo.fl .Tagesordnung :
1. Entgegennahme u . Be-

ivrechung des Jahres¬
berichts. ^ .

S . Abnahme der Nahres-
rechnung.s. ihenehmiguna b. Vor¬
anschlages.

4 . Reschlußfassung über
die auf der Tagesord -
uuna stehend . Anträge .

5 . Ncuwahl deS Aus¬
schusses.

S . Ernennung v . Ehreu-
mtl<5liedern .

7. So -istiges . ^
Antrage von Mitglie¬

dern müssen inini>estenS.
5! Tage vor Abhaltung
der Versammlung , mit
naher . Begründung dem
unter »eichneienVorstand
schriftlich einzcreichtrver-
den , ÄSZt
K«rtsr»d«. lY,Sebr.tSÄ0.
De? qesck»iifrSl«liend «

Aorttani ».

Zpsr - u . t>sZkksrsk
5- S «A^ L»LlSr ' »ZtKZlA
lial- Zsi-uke . ^!srkxfskensti '. 2b.
SSS7V dZr». zsav .

e^öFnet ,.Veu
e/<ZAnet> Xsissnstr. 16S . I « I . 393S . IIIIIIIIÜIIIIIIIIIIMI II»»«»

Usuts sbsnci s jllki-
ttot«l»k?estsurant

»oek S V»e«.
F»«?r r>ki,Te»«Ie

Oer Zk>»vn«s6« .̂ b«r>teures !n^ I.eitunx : Herr ünpollrrisisisrLsrl ktuknert,
I. ?«! ! .

I . ^It« K » r»sr!iZon , Parsek . . 'I'eilcs.
Z. Lotosblumen , VVs !?er . . . Oklsen.
3. Ois lustieen V»'eibsr von

Winäsor, Ouvertüre . . Meo!» i.
4 . ^lsöilstion IZacn Kounvä.
5 . L2sräss , » Oer Leist 6ss ?s»- ,

zsvdcisn" . . . . . Brössmav ».
II. r«u . I«l8

ö. Kose mousss . . . . . . kose.
7 . Ural in I-is6 unä ?-iNz! . . lssetrSÄ.
8. Holubjaolc . „Die ?r»u im

Hermelin" . . . . . . Albert.
9 . VKersteilZsr, kotpourri . . . üeilsr.

10. Usnä in Uanä, ^zrsok . . v. Llon,

Ich kaufe Platiu -
Zahn-Gebiße !

nnd zahl« die dSAste« TaseSvr»««'
Samson , Rudolfstraße 23, LaA

>VsI6stssKs 2 .
Ukode meine vvrtsn OKstv <I»r»ul

kutiaerksain . ick »uLor wslosin
^ ff« ^ ZStZ »k'SNf IZ.
»m «>«v !«. ?«drn»r.

7 Okr. mein«

Lsn»»t !on»- unä Vetektiv6r̂ m »in 4 Birten .
In 6e» sj)»nnen6«n , ksstiz sukswiinZer-
lolxenciski Oesckekiiizien 6ie»e8 Bilmes
vver6e ?t dssomZers ,sensationelle un6 über -
rssckevtle Linlklls in vorbüälioker ^Veiss
v̂isäerzcxebsn . Osixsi>tsllt von ersten
Kün?tlem unä LünsÜerinnen. 25t3

^ u » 6em Inkslt :
/uir LckioL Oorbv . Oer Ltreit . Lin tevi-
lizcker ?lan. Versckvun6en . Oer d«-
rükmts Oetektiv ^lsc Uoe . .̂ uk 6er Lpiir .
O« einzsme Uükls. Verloixt. Ois Lükns.

zu ft0cd «t«a Preises

erökkne .
?ür «. VVvla « unä »oösre suser-

vSKItv Ootritnkv. »c- '̂ie kür euten Im-
d!S i»t dsstsas eesorst.

Xiedt unerväknt vlil leli liissvn äie
beliebt « 0» rin« ,tk clvr künstle?
V» U1z IZ«!«r «ZÄ risvk«'?.

Zu kreunällcksm öesuok I»6et kök-
linkst em 2625

ttaas .

pro ür-mm 2KVru kauten zeso«̂

liÄ,er »tr»«ae lZS. II. «SS»5

csr ! No!?» S!Ie? S»«»e jedes

i(sr!sruke ^uüiiteüunzsksllo i
'töleton 487Y. tlaiwst. cler LtrsÜonpsdi^ j

kieute vonnsrsttlZ . sden«js 7 '/z Vk7
Bz»s KzssG ?rz» !l«vttS'»ni -»»

mit LS ^ ttrslrtlonvu.
v. n. ZIUIN ersten Mtils LVSö

(l.o»ping t!iv I ,̂»oi>) 3 loocks 2
über äen

TT! z«AMs I*»
Ks« - Zze- Me
Vorv-?rlc»nk i , ?!?»rrenbiius <I»8ek Vlsz Îe.
>->si»er«lr .14l . keke.VIli! icli)! .. 1'vI .45>l . v.gUdr
nwrse^!, iib >iiiunterbi'atb,ituK,Lonnta?s u.
/in cisr elrcuskASse iüsl. ad 10Okrriior?ens .
1'SÄivI»mvr«k!S» 1» >.'kr tt»uv«»r-u . ?ler'Is-
proben . Liniritt 1 leleplion , bsstellte
Kintriltslcgrtsn müssen svätvstsns1 Klunoe
vor keginn äer Vorswlluns»b«ekvlt sein

^Veu
e/'öFnet

^eu
e/ ö̂Fnst

Sekirwkerr :
I'rinx Aax v . iZköen ,

<x «»l!kAkts »t«! Is :
Xirkel 2S. Lei . US

unterI êitx . «ZesHerrnKspsllmst . 1r» i»nar.
l «w «r»««r S»»«r»tdestor . Xsvor ?«ra?s!
De»»»><r ^<«?, IL . I — Anl»nz '^3 vkr

!Lui» « rst « n >I » I : 1377
Hm VwKÄ!k«f .

I.m, «IIiekss 5r>iel in 3 äktsn von Nartel -Vitius.

?ünictl. u . 2s,kwsickss
dlrscksiii . »»er Lpieler

virä ^rvsrtst.
kt«r

Beste. dändhabungSsichere

Jg . Frau
>iller Art und Neuan »
jertiSKnae« v . Knaben¬
busen bi» ,u ' ki Lahre
«auch aus älterem Troff».
Rdet !ritr. 12. U. r. «S8S!»



v« a . S« -»« « . pavifchs pr - ff - 4 Kette Nt.

^ rizcst ^ « »
., V«M,n ^tsi! vri6 Sek»nn<«n 6i« <r»n-

^Äcdrioiit , clali unser« liebe ?o<zli»^r. Kedvestsr rw6 bietst«

^ noa Laumann

vi« tr»oerv<Ze>o kwterdiiedeveii :
5N»IU« kk»»rn»»« » <!«« ?!»

Karlsrnli«. 6s» ll. ?edrusr 1320.
L«o?6isu»e : k>ett»s vsobw. ^ '.4 Ukr-
?r« l«rdM» : I n̂odnerstr. It. kV.

x«n Z>16ev M Me? vo» 21
M Äl «WS? SSM« ! ?o6

kickitkxgtellunx .
vi« In 6«? seitrl»«» Xdenilsosendk -

ei-sedlenens Verloduii?»-.4o?ei«« von
ir»v verv . Keuscdle, mit
ki^lrirli 'k Attrdavl» bat oiedt «t»tt
«ssiililZeo . vi« Veröslenllicbiivir ist von
uvbellsiiiiter Leite veronloöt n. oNev-
! -u- vor »vi «wen Kacbeskt rurvck?!! '
lilbren. ied dm jeciern «Isvkdor. «I»?
wir rnr fe»t«t«IIm>» <ie« LoduI6ixev
etv»» mitteile» keuw. ^veek» «erisdi-
lieber Le>«o«uox. SiMN

fri «6» PSKIer
Voi 'lsvd, IZ»»pt«t?»Ze SV.

^ I !en , welctie väliren6 6er
krsnkkeit meines geliebten
^ »nnes un«I nsck »einem
V« sckei6en ikre / .uneißvnx

cjem teueren Lntsclilzke -
nen in so überreiciiem !̂ ske
kekuntjet Kaden, sprcciie ick
meinen v »lmempsuncjeven
vsnk SUL. VKttv

Xsrlsruke, ! 2. fedr . 1?20 .

daciliel ^ oelcel .

Z442S

Maschinen
schreiben ,

Stenographie
Schönichreiben
Rundschrift

'
«rteilt hei schnell «» und
>nü » dli «5 «r Ausdilo «»»
und m «Kige » Preise«

Lehrer 8trsuh ,
Aronenftr. kS^ IU.

T ^aeS - u nk» Abendkurse .
Student

erteilt Nachhtlsê n»d
PorbereitungS»nterricht s.
Mittelschulen ui,d Semi-
nare. Angebote unter

an die Bad. Vr.
Sräulein wünscht sorg¬

fältigen Unterricht in
.fra ^ M . Sprache .

.Bad. Presse ".
Ich repariere

IS » ««««

für sofort gesucht in dau¬
ernde Stellung . LL55
^ L . T -st- l»orlt. -
Karlsruh « . Waüdstr. »2.

ZNgerMsWer
»ür größer. Bürobeirieb
für sofort gesucht.Briese unt . :>>r Z48L0an die . Bad. Presse erb .
KiNschli!tr.lIliss .ZllWi-

'.
kl » kapfgi . Lel-rlirg

gesucht. Borzufiell. Kur-
venftr. SS im Hof. ^48L5>

Gesucht aus sofort oder
lS. Februar gewandte.
z« v « rlälf !gc

säutt ^^ yftem^ VSL47ll. Svsieme . «>
Vuifevfir. R4 . L. H»f

"Mi

Oanlcsa ^ un ^ M
Verlrewng

?ür 6ie vislev SevsiZ« 6«r
suirjciiiixeri 1"oi !ns!!me sn cler
^72ne7 um meinen üvdeo iV̂ snn
6»icke icd dsrrlieb -

K»rl»rude. 11 . ?ebr. 19ZV.

frsu

^ isr ^ arete vsmbron

Leb . l?obr.
?ZS867

! « leider«e»b«t L »d. a»«e<»r !i«t.'^r. 2>,lv .

der gel . gesch , Neuheit
Gassparer

u . Liä - tsteigcrsr
<S0 °/- GoSerivarniS ) be -
, irks »vei !e Z» nergel>en .

Angev . «nt . Rr. ^ j8vt>
an die .Bad . Presse ".
MH . WMkiüt

nimmt no» IchravNstoL-
und DreSlirbeiten . evtl .
einen ganabaren Mas-
lenaritkcl an. .Angebote Nr . Z4MV
an dio Bad. Preise erb .
Ein Kind

«t» Vi««« mit einmc lig .
Er,I -bu »a?S - ' trza in
recht liebevolle Behant»
luna «ofort genommen
-juiÄriftcn unter ^4SIV
nn die .Bad. Presse

, ^ «Icd »utncdtixer ^ «rtsokÄ ^unZ
misers in <̂ olt rukcv>js

uvcl Butler ?u I.eb/.«iten «rlreuen «lurits.
»vnvlsn M r snIsWcb ikr«s una
de> Zer Veeriüzune u> reicl em
?u?e!i öevsise llsr ?siw«IiM« una
^r»n^?p«i>̂ en srl»Iir»». Vir asnrer
"«niliok Ä»!ür. LSSt6
^ Ikrecj Pe ?ol6 , kecknunßsrst

uaÄ Kin6kf.
Zev ^92^.

w MgUK ? msü

Neuer Junge .
» Jahre alt. in gewislen -
haste P,1« a« z« ?«b««.
nur au?S Land . Tdreiie
zu ersraoen unter Nr .

in der „Badi,chen
Presse ".

für eigen a « .
Zuschriscen unt . Z4NS5

an die iBadisch « Pres' «".

KrLuIein au« der Kols«
nialwarenbrsnche wer¬de,> devorzuat Ängebolemit GebaltSansprücken
unter Nr. Z4I '5I an die. Bad . Vresle" erdeten.

SMMmische
ksVZ

»ovenl. « tellenvermitt-
lung ltir Miiglieder und
Prinzipale . Trrechstund.
tSglich von 1 und 4—ß
Uhr. 17SK

veilZIü! w Ni« l!ll
k
'ZM - S . LiüciMllW
Vrtsxrvpps Ksrl5rube
ss «. Saus7Verb . f . weidl.

Angestellte »
Gesch . -etelle : Rtttrr « r . 7

tErbprinjenlchlvhchen).
Telephon l4<g.

Wir suchen sosort «der
Ib. Kebruar ein jUngere «

Fräulein
kür alle vorkommenden
Büroarbeiten .

VtevrUdcr Barr .Sis«a,E »of>b«ndl»n«
Anigiienitr . 7S . '.MS

Keingedild .. berufstSt .

lind k«ft«nlos. Äi«,« ««
in schönem kinsamilien -
zou ? geg. Ueberwachnng
des srauenlolen Haus¬
halts . Angebote unter
Nr. LS28 a . 5 . Bad.Vresie .

Ti -chtige . selbitändise

Goldener Hitsch, Kaiter
„ ratzelSS. .".4»>ük

Euch « auf Ib . März
eine tüchtige , jüngere

in Sostgederei geg. guten
Gehalt. 2 Mädchen i or-

naeb . «nt . Nr. 34Z70
^ ^ Presse «

PlivatSeketarjli
vi» u«a«»-

Mädchen
vcrlektt Stenotdvtllw. ^ aS etwa» nähen kann .. . . . ^ Zi»mer und

Hausarbeit nir sofort od .
spater geiuckt. ^W5

Kaisersirafze Sst.
z«o«rliissia «L,

mit bSber Schulbildimg .
sür sosorr oder I MSr ^
Sclucht Schrislliche ?ln-
tlebotc mit Lebenslauf .
ZeuSnMen « . GebaltS-
ansvrüchcn «n». Nr. 24K7
an die Bad Vrcsle erb.
Achligk Ardeitklir-ne»
für T« n:unsÄ« « id«»« i
folvrt oefuchr. BV8VS

St - instraf-e ? !>..
Näherin

zu« Anfertigen u. AuZ°
esiern von Äinder-Gar -

derode geiucht . Z48K8
Kar ! - Wilhelms«?« ? ?

E « s« ch , ««» 1. WS«
1 5lochin

bi« « iich « was Zimmrr -
« >bci» iid« »«. Moltk«-
dral « MM

Mädchen z
für Hausarbeit , welches
zu Hause schlafen kann ,
bei Voll , ttohn los . gesucht.
Krtzma « « . Kaiseritr. LZ5
Kunsthandlung Schwär».

t«chtia«K
IWsÄvkvn

welchtS in Küche u . HauS
arbeit schon tätig mar.
wird per lrsort od. auslb .
Februar g «s«cht. Hoher
Vohn und gute Bckaud-
lung zugesichert. Z1Sb8
Mendtsir. IS. Tel . Sbb?!

Vra ? «s . kciS »«««

Mädchen
das ichon längere Zeit
in Stellung war . für den
HanSbait von ü Perlonei!

ock- Wh «» ?«« ««!!« IS. I !
Zum sofortig « ,: Eintritt gesucht von hiesiger

GrvhhandetSnrnia der fbemischen Branche
UNxer Kausmann

mLalich t̂ mit Branchekenntnissen und mit Kennt¬
nissen in Sienoaraphie >nd Mssch .nenschreiben .
vertrast in Bnchhaliung uud damit verwandter
Arbeiten.
Lungerer KorewvnÄeni

der Briefwechsel »ach Diktat erledig«« kann .
Offerten von Herren mit guter Schulbildung

si,id unter Be . . .
zureichen unter

?vn yerren mit guter Tchulvuvu
isüanng von Zeugni4abschristcn ein¬
er Nr . jfill an d>e .Bad. Presi« .

»für kleinen HauSbalt bei
kvher Bezahlung« , gut - r
Bebandliinll für sofort
geluchi. S,rg«>t>«r».

Kaiserftr. tlti . jl . rechts .
Gesucht aüf 1 . Miir» bei

gutem Lohn, einfaches . .
ehrliches K?iid <d«n >ür
Küch « n . Haushalt . Sarl -
Wilbel« ?t . S«. IlI.. lkS .Z ' «

S»« »aM ««r
GroWiiSarbeiter

und Westenmacher
««r sofort «« >«<bt. ?SSl

P . Bang , KtmMvtlLkM. ?Ima !ienftr. 39.

^ auf das kaufm . Büro einer Metallwar «?!-
2 fabrik de « bad . Schwarzwalde» zu baldig, z»Eintritt gesucht Bedinaung :

« »«« oaravdi,!»«^ « . M »s«i! lnenl«̂ r» il>.
Si edenbeichäfti ^ ung : Regiflratur und
leichtere Büroarbeiten .
Beian

Änaebote mit GebaltZan'prüchen «nd
tifüaung ein «? Bildes unier Nr . î98a

die .Badifche Prefie" erbeten.

vnö ZldvL » ckcvlot
^ r>Xoniirmsnäev. u. Nerrensn-ües

cm dreit , ztsrke yusIitSt
per ^ eter.

xroLs .̂ usvsdl. 2LV9
l . . Vrol - , Us ?ikv8t!

'
.18,?t .

^eio i^ Zso. leletoo 39Z>).

liivilzdgÄe !
Wer nlmmt ein Ktnd

in gute Pflege oder a>Z
eisen an ?
Geil . Angabe unt. Nr.

Z4SS0 an die Badiwe
Nrei ' c erbeten.
Grauen Peiz ^ fuÄ '
Verlars» am Montaa .
den U. Kebr. , abd» . 8 Uhr
von Lofieintr . 1Z<l durch

Kaiserallee u . Schillerst !
Gegen ante Belobnung
ab,ug. H«r«»ar»Nr. S.
i. St. US . , oder volizeil.
Fundbüro . Ä4»44
HirschkraM-Armg

o«rlor«». Abzug«h. geg
gute Belohnung.Ji»«»r«,dörsi !».G0tve -
stratze 2» . 4. St . ^ BW77
Lmshaar - Volsjspitzer
e»tlaus«n. Bor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeb

Mör 'cherftratze' S.
BS7SS Grün« i»k«l.

Niobel - Fabrik ^
zu - l««>acnS617z^ se r TeUhab«? mit

HaMIggtstWaf ! w . b. H
« »»alirnftrak« «».

^ 5! ?WWWW WWW ? v? VvV7V̂ i

ÄPASS
"

' ° ^ uni . Nr. A4848
^Vav . Presse .

Et « nttt Ltlkiilisem
welch« in einer Wu« lrlrr,i schon tätia
mar . per 1 . oder 15 . März ssintdt .

Kost und Wohnung im Hauie. Zeug-
nifs«. sowie Photographie erbeten. ZSLL^.I
S ^ sSsr » tZsrtnsr

WnrMabsk
« « » IsrutA « t . S .

Verkauferin -Geluch .

Müdcheu
für h«u» l. Arbeit se'ucht
^ - 8lS Borbol,str . »>1.' Einlache » , tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
5^ .?̂ „ » v..r .18̂ -? .

Etundensran
lür Vormittage w klein !
HauSbalt fofort gelncht. ^

Coppend «»« , BSZVS
Welivienstrafie :i4.

SüK » S »ivkIIngs
Mvis »« SpV ' ottoi »
Ppkmo SLovkFIkvk «
klosvn - 6alzekv >» ing «

Putzfrau»
für 1 oder Z ma^ wö<i tl.
ae ' ucht . « «rn?i »straf !e 7 ,Hibs. ls>r. Acker ^ Co .i.
PllUlllll gtsuchl .
Zu erfragen Z4SS

G«nd«rm «ri« - K «ti«l« .
neue Grenadierlaierne .
Nur solide allcinftcdcndc

?krau wird gegen Uever
uavme von etwas Haus¬
arbeit sür ein miMicrrcS
Limmer in gutem Sause
silr losort «Gluckt ?lnge- l
bäte unter Nr Ä47K8 an
die Badisch?. Vrelis .

l.«denäo 8et>I»ektkSKns. Z
ki- ij «i« iifLtcden

Loknen, Lrbe««.
ki'isirir». l.lv»«nmekl.
koksr unl! gvbrsnntvr KsLes .
?««, X»Il»o, Leliol-olxl «. Vsnille ^
l<onljcns gezuckerte Voilmikvk ,

^ jyv . Lcknittboknen in I^ilo - Vo ». ^
0n » np « n « niI ZLttnonv »».

bi«findet Watt«, kaih.
LS I .. mit AuS » e«er os
verlügb. Bermogcn. geg .
Mitbille im Hiiu^ hali od
im Nahen, ^. fscrten find

bester krsal» ttir tlie kebleo6e»
K»rtolfe!v ^etzt ?kti. vur
— Ledilsiel witdrloee» ! —

se

unter Nr . Z4A»7 an die
»Bad. Vresse" zu richten . >

Kaufmann
tiiS Sabre alt' s«üit zum
IS . d . M . St«U«n«. evtl.
auch clS V « rtÄ « scr.
Kenntnisse inMa!ckin «n-
fchreiben . Buchführung
und Korrelpondenz. An -̂
geböte unter Nr . Zivi»

n die .Bad. Prefte^ erb.
Sv«« ft««r iMotoren-

schlofseri s» «dt «« sf«nde
H«»s?u»g. am liebsten
für Perionenwag . Ter-
iclbe ubern Itimtl . !>!cv.
Zu : r ?r. » » : . Nr .in der ..Bad. Presset S.1

Mädchen
skr Küche und Hau» zu
kleiner Acmilie, « P «r>.,

I . Mär, a«w<dt.
Weitendftr. lb. I .

ZV I . a .. fucht evtl. sofort
in Kond . - Kaffee oder
Hotel - Kuffee dauernd
Steill« . Gefl «ng . erw.

! G M «« » Karlörak «
ZMgÄatterallee51 ».

auk»««55
vdeiucht wird zu ein».

Dame au? 1 . März gel
vvrrWgesMdchrv
ür Küche n . Hausarbeit
>ei gutem i^ohn inDauer -
stettung Näh . Kaiier-
allee l . Z4«vl

Z > ltI . jz . ?Ku ».
L7 Jahre , schreibgewandt ,
Erfahrung im Kanitälö-
wes. » Pferdevflege, fucht
Dtellunggleichwelch Är: .«uaeb . unter Nr. Z«i-47
an S>e ..Bad. Presse ".

E rltches , sleitz 'geS
Mädchen

per sofort gesucht. SK1V
Dcgenfeldstra« e 1. vart.

S« «V« für fofort ode ?
lpät- r fleißiges, ehrliches

Mädchen
für Küch « u . Hausarbeit .
Nähere» KSrnerstr. W.
vart. «6851

Selbständiges
Alleiumädchen

welche ? kochen kann , zu
Ä erwachs. Äers . bei doh .
i'ohn gesucht. SGmidt .
Kaiserall?« !«. !. Z4öül
AchUztS Milöchru

für Küche und Wirtlchakt
für sofort gesucht. Z4 >̂«3

Wirtfchaitz. WllhelmS-
HSde. SchüLenttralie SN.

SckiZ ?emw!s. Mädchen
». Beaufsichtigung ein.
I iäbr . KinLeS . tags¬
über od. nur n- chm.,
g«e . Kost u. gute Ver¬
gütung aus sofort ges .
Kann a . auf Wunsch
d «n HauShatt mitrr-
lernen . Zu erfragen
Weltzienstratze Ä4. il .
links. Z459U

Aür « «ine Feinkvitbandluns
ich « ine i»»««r«, tUcht ' «« B «r.
<S»s«ri« per 1. oder 15. Mär, i
. Adresse zu « fragen uuter Nr.

iu der .Badifchen Presse .
S4475

AelteresMiiilchen
oder alleinstehende Krau
in k! . HauShall s« i«c!»t.
Ettlinserstr.lg.II. B«4Sö

Berdauserin - Eesuch .
Kür meine Feinkosthandlungs««d»

ich ein jti»««r«s Kr«»l«<» , welch «»
auch mit der amertkan. Buchführung
vertraut ist . per 1. oder IS. März b. I .

Adresse zu erfragen unter Nr. S44k
in der .Badifchen Presse ".

^ " ' " S 'K

Mk. gz.- per

Ca. t2i » Ztr Mist

Heu und Ttroh
«dz «o«b «»
Lutlcherei !<'. S

tlarlS » »>l« » Beie, ' ein
S reiteftr . i ».

Abortgrnbe

TS » »»««-
Fr Mrgehilse .

wc>mZ «I. Poitichcur und
Dameniriseur . könnte so-
lort eintreten . Daielbit

eine tliehtia«
Friseuse »

Persekt in Ondulieren n.
Gesschisinassaac ,um >°-
iernacn Eintritt l-.esucht .
Beir. wäre Gelegenheit
geboten, das Geschäft
bald -» überliebinen .
Angebote unter BK777
ni die Rad ^ Vresse erb.
Ijlugkr . Kausbllrsihllk

sofort axfucht.

G«i««dt aui sofort od. 1 . März anständig«».
liWiges Mleinmällchen
Hob«r Lohn bei guter Behandlung und- Ber -

NoÄoipk „ «II . Dentist.vNeguna
BS8b!» Rittrrstraf!« 8. M.

!öcht . SGjiesttpperill
p «r sosort a» s« «vt. BS81I

M . Langeneckert , WerstMe ?

Zeiiungs - Trägerinnen
s-cihig «. ehrli«! «. Mr di« ««stich !

GeschaZtsstille der . . vad . Presse "

MädKenMvlv .
WeScn Erkrankung mei¬

nes Mädchens , suche ich
mögt , bald ein durchaus
zuverlässiges

Mädchen
die in allen Hausarbeiten
bewandert ist u . schon >N
besseren Häusern gedient
Hai . «atserstr. Nr. 17»
^ Stock .

Nn kleinen Karlsruher
BeamtendauSlialt wird
rrinbrrne» .
Mi -Men od. CtM
bei auter Bezahlung «nd
vollem i;amilienanschl»ii,
aus 1. MZr , gesucht An¬
gebote unter Nr. Z4S9S
an die Vadilche Presse

»SSiiSiiSiiiiM »»»»«
TiiÄtiktS Miiöchkll
welches selbständig zu
arbeiten verstehtund
bürgert , kochen kann ,
tn kl . Haushalt so ' in
gute dauernde Steile
ges . Persönl . Vorst « !! ,
erw. Atel.
Karl triebst. 52. ZK4S

" TllÄ Ä
^

!idch»n
für Haushalt geiucht.
Brahm»st rake 8a . BS5ZS

Mädchen
««s«St ans sofort oder
später. »SM

U. »t.

Zun« ., gewandtes, >
sseik - Sräuieinsucht l

! Anfanssktellunsal» !
! V«i»ttÄu?«i»in i

oder sonst geeignete !
Beschäftigung bei ^
bescheiden. Anfvrü
che » . Gesl . Angeb . ^l.' Nt. Nr . L4 7» an die
.Badikche Presse "

Zwei Servierkräulein .
geitüyt auf gute »Zeug
anifie . hier fremd . iu«»!«»

Stellung
iu nur gutem Saufe , auch
nach anfierbsl» . Angeb
unter Nr. Z44V1 an die
Badische Presse erbeten.

Weine u l-ikörs > Lpifituoseo
Vsut8eko 8ekiaum>veine .

NW»
SosokH »Ist «?

tk ein
mmer

« in oder
Witwe billig zu veimiet .Btttwäsch« >st zu klellcn.

Nähere» Schesselstr. !>Ä,
b . Stock. Anzusehen von
4— « Uhr . Maver . Z4«»0

Zu o«rn- t«t»» ei »
««! mödli«rt . Li« « «»
auf 15. 5>ebr Zu « rf »r«.
Zährtnoerstr . 8. ». Etock.Dsn - lrr. S««-'8
Mödüert . Limmer
cvcmiicll mt» VenNan
an solide Person per
15 . ??cbr . ,u vermleten .
Akademiektraft« 44. IV .,
Ruthmmin . Z4LL7

auf 1 . Mär, ,» v«r» i«t.Ansuleven v . 5 Uhr an.
Äldr . zu erfragen nnter

R«877, in der V'ab . Vressc.
g. räum Mansarde
mit 5) fen ««gen leichte
Hausarbeit abzug . BS8'̂ »
Hnst«- »«,». Noktfir. N. II.

Wer tauscht
in d«r Süditadt »d. NIHe
Bahnhof «tn « fchdn«
3 Ziwmrrwobnuna ««».

WerkstStte
m. od. ovne j âde » , »««n»
möglich im Z« n «rum d« «eStadt. s» s»r> »» « i» «»»
«»sucht , «naebott u«»««
Z4U«« an dt« Bad. V »«««,
Runaer »„»««»»». »«»

Lande , such» »»? s»k»et
Vödlintes Zimmee
!Nit oder ohne VenNon.
Angebote mit Preis«««

unt. Nr. Z4W2 «N Ä«
Bad Presse «»bete»

KlndeNole« E»«»a«Q
Büradr -im»«». k»che «««
U MSr»

1 biS S >
möbl . Aimmer

mit Kllch« od«r K»ch«»-
lea«ndcit . »naeSot« »,
Nr. ^457? a» dt« "
Pre»« »rd««e».

WWZMÄ !

MlmimgztZM .
Schöne 4

nüna Mül>lbura . ireie
Sa«!c . segen ebensolche in
Susi . Karlstrafte . Klanv-
rechtstr. . Matdostr . An¬
gebote unter Nr . A4474
an bis Badische PreNt .

WshLWgs
'
M !

Verl,. SiaaiSb «amt« r
ohne Kinder in Äiastatt
sucht gegen Tausch «in«
S Kiinwc -rwvdn»«« i»
KLrlsrnb «.

Anged . unterNr . K
an die . Bad. Presse '
Wer vermietet einer rn-

lnaen . kleinen Beamten
s".»Iilie
2 möbl . Limmer
mit 2 Betten u. Kockgc
legenbsit oder 2 leere
Hilumer mit ÄÜche . NiSvl
im Stabiinnern . zum 1 .
März oder früde:.
Angebote «. Nr. Z4LS7

an die Bad. Presse erb

WMWgMsch .
Tausche meine bereits

nexe. frei und sonnig
gelegene 4.S

Zlmmerwohniinq
mit Badezimmer in ier
Brahmsitref !- gegen eine
fchviie Ztmm«r-
« » t»»uns. möglichst
mehr im Stadtinnern.
auf jetzt oder später. An¬
fragen unter Nr. B7588
an die .Bad. Prcsse ' erb.
WohllllllgStilllsch .

Veriin- Narlmhe .
Tausche Wohnung in

Berlin W. — nächste Nähe
Bäurischer Platz - 4
Zimmer mit allem Kom¬
fort d . r Neuzeit gegen
ebensolche 4 —« Zimmer-
wohnung in Karlsruhe
,um 1. April oder später.

Angebote unter 244U
an d,c ^Badische Preise" .

NvllNllMjSlM
Tausch« meine aus L

Zimmer . Küche und Zu¬
behör bestehende Woh¬
nung . Näh Durl. Tor.
gegen eine 1—S Zimmer
mir Küche
Angebote u . Nr . Z4S34

an bie Bad . Presse erb .
All dltj «es Immer
zu vermieten. B»» i««-
Itr. i». Weber. BS78b
Tausche schöne Z Zlm-

merwnlm» . . freier Lage
gegen .? Zimmrrwobng .
mit Bad. oder 4 Aim°
merwobnxna . KrieaZitr
oder Weltstadt bevorz.
Angebote u Nr Z4L8L

"n die Bad . Prefie erb .
Möbliertes Zimmer m.

Zlolt sofort ,» vermiet
Stark. Monditrake 2-,

Für einen Kollegen . der
am 1 . Mär, in mein«
Praxis einlritt . kutb « tS>
mödlirrtes Zimmer

tevent. Wohn - u . Echlaf -
immerl mit oder ohne
lZension . Dauermieter .
Angebote mit Preisan¬
gabe «n BllLS

Z«i»nair»t » .
Stcphanienftr .

Statt Zwangs -
einmietung .

Älter « Dame (Vertrie¬
benes m . Z erw . Töch¬
tern suchr ? Zinimex m.
Kochgeleaenb. evtl . möbl.
liebl . Mobiliar wird ge¬
stellt ) vorübergehend hier
oder Umgebend ver bald .
Angebote unter Z<44S
ai die Badische Presse.

Ammer
im Zentru « b«e » l«»»mit elektr. Vicht » . »« ll««P«nN»». Anaedote «»Pret . ang. «ni . Nr. S49I«
an dl? . Bad. Presse ".

Wer würde z Dam««
an«en . Mi «t«r. »—» l«« »«

Timmvr

Ta' i-'rmieter iucht
möbliNttt ZimvW
sür sofort oder 1. » »«».
Benflo» er»ünl« «»
gedote unrer Nr . A47M
an die Bad. « re»e er».

Junge » , an» . Kr»»
lein sucht sofort «nt
mütliertes Zimmer.

M »li« t. Zimi «
von Arbeiter so» »» «M
lbSier ,» miete»
Womögl . mit S««a. Li«
«. Oien . PrelSa»«
Vir. Z4S1S an dt«
Presse erbeten
Äsh« - «. Schills,im «
von kinderlos. »»««««« '
in sreundl. L'age , Nävi»
Hauptpost oder M« rk»>
platz , mögl . mit elektr,
Licht, per sofort kür d«a»
ernd ««s»«d«. Vif«r«««
»nt«r Nr . Z4W1 « t »»»
.Bad. Presse -

In s« ' kebr»reicher
W möglichst Saijerstrotz-

Geschästs-
SokalitSten

j« b«r Gröve sofort »n b«d«« Preis« M
mi«t«« a«t»»<l>t> ^ .Ang«bot« unt . Nr . Z459 «» dt« .B«d.
Presse ' «rb« t«n.

s»
s

Kür einen ruhigen, aedildet«, ^Standes . R> I . alt . passionierter Jäaer, wererrn beilege»
z gut möblierte oder ie « O

Tsmmsr
sofort od . ,vät«r »» mi « t«» a«W» t. Kl-i« M
Garten odrr sonst g «« ,gn « ter Unierluuittr«««^
sür Jagdhund erwünfcht . ^Ltterl. »ichitte « -



s - lt - o ? » v » lch « Presse . MittagMatt . Domreest « » . den 12 . FeNrs « Nr . ^

Amtliche Bekanntmachung.
BW« ma , » leriU »« li « e « etrSnke Ve»r

Wir br ' »ac » aqchfteSend dt « welenilichcn Be -
N'-minlnran der Verordnung de « Retch ^wtrt -
tttiaitkmw sterium » üvcr Vier und bierZdnlicde
Geriinke vom 24 . Januar ivlft lRelchSaelevblat »
Seite S»> in der Katt " »a der Verordnung ?« vom
S . Zcvtember 1S13 Mcicbzacie ^ Slatt Seit, , UM ) .
^ Mai ISIS <Rel0i ^gesevbla ! t Seit - 47Z> und
M , x . z- uch- r 191 !» <« t » ^aesct,dlati IWst S , I .
^i-wie t>»- Bai >. B »llzua «v- rorl >nunci bicrzu vom
Zg. 7. Wk > iÄeicdeS - und BerordnunaSdlatt G . Si!>
»" k Sncntlichen Kenntnis : . . . . . . , . . . ,
Verordnung ixs Aeichsw,rtlchaftsmincherium «
Vom 34. 1 . 191? « .

' » . ISlS -« . ». »VIS 30 . ZL. ISIS
» 1 . . SS dors nur Cinrackwier ? Äös 2 des

McriteucrgesedrZ vom 2K. ? i» lt 1N18 . KeichS -<Äe-
«evblau S ' ilc SS? ) mit einem Stamimvkr, «» ehalte
von mindestens S und nickt med ? als S.5 von «
^ i -roeit berZettellt werden . Vollbier uiro >Ziais -
» tsr k» Z Abiav 2 des Bier « ueraeseSes vom S6.

lS18 : Bekanntmachung tum Biersleuc -iaeieve
Vvu , S. Tuautt 1918 Reichs Äesevblalt Gei ^ 1vöS>
dürfen nick« »eraeNellt werden ."

^ 2. Beim Rerlauke durch den SerNellcr da «s
» ct Vrsis Mr dundert Liter in KSllcrn niait
kberlteiaen :

, ) ' vr unteraürtgeZ und obergZriaeS Bter «>t ^
d ) illr bterädnliche Getrünke «Erlavvter » !>8
Ter HSailwrelS tchllchl die nach dem BierNeuer

» ekcke von » « !. -tzutt ISIS lRltwS -GesedS ! Z . «W >
, » entrickuende Bierfteuer . >owie d-ie Na» K ^ de»
vicf . ^ eS . detre -fenc die Besteuerung von Mineral '
wättcrn und ktiiiM !» bereiteten GetrSnken . vom
Zs, ^ uli ItilS tR - »rvS«eie» blat » S . S4S> tu ent
» ick-lende Zteuer ein ,

x, ? L' vOstvrel » schließ' wenn die Ausschank
^ St .« am Orte der verstelluna liegt , die Kotten
her VekSrderuna bis >u dieser :md die Kost -n der
Ri -.ckdeförderuna der leere « Kölker , wenn Ver¬
ladung naiv einem anderen Ort « als dem Ser -
KeUungSorte mit Dada oder Schiff erlolkt . dte
Krlten der BesSrderung bis zur Verladestelle deZ. .Her -
NevungSsrlö und die Kosten der Riickbcsöidäruna
Zier leeren Kaiser von dieser Stelle ob . söwi «, die
Kotten deS Sin - und AliSIadeni dalelbst ein . Sr -
kolat die Versendung na -b einem anderen Ort »
iclH d : m F' erN 'llui ' aSorte nl « i mit Badn - oder

«o s<Mi -kt der L>ö » stvleiS die Ko -i ?n der
B - !?ld ^runc innerö -̂ ld oeS Serst ?lluuaLprtS und
dte Koltc » der öii ' Svesörderwla d» !- ere » « Stier
d > de« «l -i^ en Umi - na ei» .

Z -r » Sekivreii sllt suS . auli « dl de» « Me -
de ! < b . Seim Verin ^ i« dmrök ender « Vex ?on «n
-i ; S den LerÄ :Ü>r , zpemr bieke « erson ?«
S°r « sr :>tr a« Ort » der S »rst -lül » , idr « a -wiid -
! t<Se Niederlaßt '« « ol>« tbren WetirM daünt .
« !r sse» dt >̂ » Nsrmitsej " irlS - n ni » r , u . so dÄrkn
N» de» SVi^iwr iZ a« Aer den Kare » Viram«<iu »-
Z- a -n wr die Berscnduno vsv der Verladestelle
det ^ erktelll ' naSsrtS ak» und Mr die Rkcksenduna

BsrrSw erkannt werde » , aus die Ii» dte «traware
Sandluna »>« ,tcd , obne Unterschied , »b sie dem
Täter acoören oder nicht .

« «. Diese « erordnu :, » tritt mit dem Taae tdrer
verkündtauna in Kratt . Au « den aletchen Taa
wird unsere « erordnuna vom !» Nuli 19IS . Bier
und » ierSbniia -e Gelrünle beirellend lGese ««». ».« erordnunasvlatt Seite < lS > aulgebobe » .

« arlsrn »« . den « . Ncvruar sgM . Zv«4
Bezirksamt :

« »llteldirektlot «. O .-H. 4S

t» ,d >
rtautt

. die ^ jl
>ö » st> k

der leeren s5»«ler bis ^u di ser inSa ' Iam « nicht
rn ' tr als die von den Sande « »entralbedördzn oder
de »? den diesen bestimmten Stellen sesnusevenden
» tr ?»ae »us^ l^c- ' n . Die BetrSae schlicken au «
erw ' iüe Sommiiiion ». V ' rmittlunaS - und övnlich «
^ ' bUd'-e» snivte alle Arten von A, >?we >id ' inaen
»in ? - r R -' i -̂ S -' rnSbri '.najmintster stellt Nicht
llni ?n Mr dt - ^ stsenuna der B ^lrSae auf

» 2 « Der RctchSernSbruncSniiniNer kann Mr
keisteilungjorte mit besonders aroker rSnmltcher
»^" »deSn " na lind blonder dod ^n Serstellunas
k 'N ' u »vbcre als dte im S 2 bestimmten Preise
^ estse«>sn .

«i 8 Tie Land , entralbe » » rden oder vi « von
»liicn v»Mmmt " i Stellen tSnnen ' itedriacrc clS
ti - !m ? s bestimmten Ereile s Nieten .'> 4. Die VSe^ tvrcise 2 . Z) aalten auch Mr
Ni - r und bterävnli » - G triinle . die au » etnem
« n '" ? «» B ^austoiieraebiet in da » Gebiet der Nord »
d ' " tsü>en Braüst " i - r«emctnschast aelieser ! werden
Ei ? crinSms - n >1 « . wcnu im Serst :UunaSaebi «t
- ine " >>js !>drvsrnl >runa aeWSSSrt wird , u« die
» " Ss' iirv " 'as?t" ni .

^ ?>. Ti : ,'<nl ' ab ?r von Hast - und Äichankwiri .
s wi ! von anderen Betrieben dte Bier

» " er bieräimlich ? !« "irÄnke oll -n oder in Klalcben
--r anderen Sleiliksn >m « lctnverkaus aoaebea .

» bei ! d" 7A deutlich NStvaren N ' i? li » na in den
Win <ch-' k«Sr !' " men un " VcrIaus « N?llen die Ver -
» ' i ' fKvreise Mr di se v»^trSnle in den »um «ln >?-
«c?̂ i>F oder Verkaufe kommendes Malle » bckannt -
»t^ »be« .

anlleklwdiate » Dr : !le dürfen nicht über -
il5 ' i «! zn werden

^ ? !e Sande » »entra ?bcb » rden erloslen dte Be -
v !— nn -iaen , ur Ai ' Sfl'bruna dieser Verordnung .

« 7 , Ver und b>!«rSb ' liche Getränke ^ S Msat ,
dürren nicht untereinander semischt vertäu «
w " d«n .

S ? . Tie in dicker Verordnung oder ankarund
se'. Perordn ' -na kektaet' 5t >'n Vreis ' ünd ööw
jiretie tm Sinne pe» GeseüeS . pctresfend KZchst
Kreil », vom 4. AuauN 1V14 in der Gallun , der
L° "ssnntM '' ch»na ooin 17 De »ember 1914 NeiSS -
G ««t'.bl . S . Z1i?1 in Verbindung mit den B ' kannt -
rn ^ ^ - n,en vom ? i . 5»^n » i«r 191!> s«?e!ch; . Keset ' bl .
S Z5V Z?t . MSr , 19' <? <Z?ei<54 ^»Iesct>b! . -?
« nd MSr « ' S17 lRetchS ' Sclet 'bl . S 2S3>.

» S . Mit Gesänan ' S di » v,l einem 5?adr und mit
bis >u >.eb!! t » ul »nd Mark »dir mit einer

dieser Straten wird bestrott .
1 , wer den Aorsck>rM «n in KS 1 . 7 ?>>!viderbandelt :
L wer die Se -nZK » z anaeMndtate » Vrcisc über °

sct.rciiet :
A. wer d :n aemäd » ^ erlassene » AusM ^ runaS

be »: immun >? n , uwidcrbandett .
Neben der Strafe kann au « MnUeinna der Vor »

»!ii -! « kann » Verden , auf die si» dte strafbare
S " ndluna be,iedt » Sne Uitterschted . ob sie dem
T ^ter a -SSren oder nicht .

S 10. Mit Sleldstrof - bi » , u einbundertfanfita Mark
wird d - strakt . wer der tbm nach S S . Ablas 1. ob -
li -aend -n Bervsttchtuna nicht nachkommt .

» anilche VallmaSverordnunit som 2S . t . 1R0
S l . ö >' .tdeö/ienlraldrdSrdc im Ttnne der Ber -

« t »>a '.ma ist daS "WiniNertum de« Innern .'Hur Neltsebun « von / iuschlSaen aemitft Ä S. Ab -
sa> 4 d - r Verordnuna ksllr Biervermitteluna > ist
Z»,' » S ->ndeZdreiSami iuständia . soweit soiGe Hu -
k^ kSae niSt in den nachsolaenden Bestlmmiinaen
qe^e« e» find .

« 2. D - r AusfchankvrctS Mr Bier dar « in
«»all und Schankwirtschaften bSchstenS betragen :

» c» o .-z» » >t«r in M -nnia .
. N ? . 55
. 0 ü.'> . w
. " 4 . 4.̂
. klZ 55

« Mr » i °r in Maschen betritt der SSchstdreiS
s > bei Nbaabe in der Wirtschaft »um loforttaen

Mr n ^ Liter si5 Vsenni -
. NS
. V ?

d > beim konsttgen Verkauk an de« Verbraucher ,
insbesondere betin Berk .ius üb »? dte Strafte :

für ,1.55 Liter 45 Pkennia .
. 0,5 . .
. <1.7 .. 75

Verkauft der » erkieller Bier in Maschen un¬
mittelbar an den Verbraucher lo darf auch er dte
unter d Zugelassenen Brette verlangen .

i> 4. DaS Bezirksamt ist bcwat . Mr etngeMdrteS
Müncbeuer Pil ener und KulntbaÄer Bier sowobl
vtnii » tlich de« F ' werbS . wie binNektttch de» NuS -
tchankz u » r> de » Masivenb ' - rverkaiiiii einen köderen
M »t» nnulailen

Da « Bezirksamt kann serner auch bei sonsiiaem
Bier bStier - wreis « »e,tla >!» des RnSsch >.n«S und
d« » !r '. !?schenbterver ?a » s^ '> stlet,en :

4 . Mr solche einzelne Wirtlebafien und » lein -
» i »dilSgesch !tste Mr die tntolgc tbrer Laae
die Kti «ii »rkos»"!i besnnder » bo » Nnd

T . Mr rin ^elne ?? irt «<̂ as «en oder Teile von s»»<
«,en die »inen » «indtn n au »ie : gew »bntt » cn
Netriebsanswand erfordern

A. Mr . den WirischgftSbetried bei besonderen
V ^raftst ' ltmigen In Gartenwlrts ^ kien oder
tn Sitten . " Ie « ich « dem täglichen Verkebr
dienen WWWß

« z . » uwiderdgndlnmr g «raen diel - Verordnung
werden mit « esSnant « vi « , II einem . ab ? und
«, » « eldNrgse bi » 10 000 Mark »der mit einer
viel kr Straten besiraf »

« «b»" »» », »» an » « t » «te> un » » ««

Siiiiilükrleil - Kiillrill ^ reist .
. A " kiS Aeschluk ds » Stadtrat ? wurden alle
o«.' ' " n Mr den Dtadtaarten nm >00»/» erh » l,t .

Ä ^ xr bis 15 M » r , werden
edoch mit i» !ort >nc » « « » tun, , und aleichniSH ' ,

Werttan « ?>ie EintrittSprette
" tid fit » Kinder unter

>0 Sadre » auf ?st Pfg . festgelegt

l»

WZ,

Landhaus
oder

Geschäftshaus
in kleinerein StKdtchen
ziaden » od, tn größerem
Dorfe , wo alinliige G - »
jra .rnbeit für grileurae -
Mtt geboten wird , mög¬
lichst mit Garten , z«
t « s ' ' " —

NShMlch ! nk .
°

A ^
ta « ?c» gefacht . Gerwi

gilt
WWW
erw !g.
^ >Hii7

a » !«n aew » t .
unt - r ?ir . VN77I, gi
rlodl >che Vrelke erbeten .

Otter ».
9 gl ! die

7SlI ? INÄltll !
von fr «. 1 . IVlÄiseiieiät

pstriisr Diplom un6 IZrste preis « .

^ L« m <xj» fusta in v«rb « zsrto5
form , vis :

ki«« , ? <» -troIL. Ons Ltsp . vazto » . »rzsnt .
? « -is « aos Itvzo . 24S17

Z?« 1» Iis « : Ksginetts u . insplraÄoa .
l̂«äss »d«sck vds 7— 10 VK- .

^ cu» «!6a7,e «ll : l. u!» « nsir . 72 . «rd «-« :.

SW UlltSr ZgZg

»a 6»« ? « Iokc>rw « tZ! » t>s «kOkIoW «o.

vr . mecZ . k^ rit ? Zpsnler
/Vrrt un6 Züaknar ? t

f »o>>»r »t für Zskti -, ^ unil - u . Klskvrerlirs «nl»iinz «n
Xai « er » trs » » o 176 , Lcke Hir »cdstr »zse

KSotz « u - I^ »dorittor1um .

Utn I ^ r . S2ZI

» . « utjchcret ,
Moltkestr . « d vsssi

liid « l>. Z « chllMKSkR
lr , ? » « « » > v . KS8S7

Scknlttmustvi - » Vspksuf nsvk l!ka » s

Mi » I . NM . j?. II.
kd » oZv « nt n «lor StrslSd i ^ gsr
» W « krrn « t » i » r

Gejchösls Haus
in westl . Kaiserstrake od .
unmittelbar N « he Posi
ae ' ncht . >lnaeb . unt . S470
o ' die ., ?>nd Pr ->slc ^.

a » trr « aa »^ e »
Gtadt . Weltstadt oder
« udweltstadt bevorzugt
besseres Haus

s « ta « f. „ «sucht , « riss .
Angebote unter 5,4K2l
an öle .. Bad . Prelle ' .

Gutgehende bessere

PsW ! »eiWIl
in Karlsruve od . Heidrs .
vera v . Z Damen z, k«» s .
» ter i « « >« ten «elvch ».

» eil . « ngid unt .
an !» e „ Ha .>. Prelle " « ro .

Uianino »
>chwar, . , u kauscn gek .
Änciebote u . Nr . A4818

an di e Bad . Presse ertz,

PLanino
«u kaus ge, .
Vret » unter
an die Bad .

Rnaeb . mit
Nr . 54ÄS
Press - erb .

PikMwo ,
wr Vrtv « , u kaut »«?.
Angebot « u Nr .

an die Bsd . B r^ffs «rd .

pßSBS
sofort oa -» cht .

Offerten unter ^ 15ZS
m die ^

ftr ahe 5:>. lll . I.
Von armer Krau wird

eine noch gut eraaltene

zu kaufen gesucht .
Offerte mit Vret » nn -

gabe unter Nr . ,->4885
an die . Vlad . Vresse ^ erb

f« mit Gum
"

rivat .ae
in

nur von-sucht . >
« ngeb . unt . N

an die ..Bad . Vr

Herrenzimmer
s . Tchw >zimmer
« . Privat, . ka » s. gesncht .Angebote unter .-z«>» 7
an die „ Nadische Presle ".

Diiterbaltene ?

8cIl ! gk!jlNNSI'
, u kaufen gesucht . Angel, ,unter Nr . Wu ? die
. Bad . .Presse " erb .

Schlafzimmer ,
I Kiiche nnd
Speisezimmer
von Pris « , „es « » i .

Offerten unter A4!M
' d-e . Ssadiich ? Presse -.

» UM !
ant erhalten , »« k«« scn
gesucht , « ngeoote unter^lr . Zlj .1 an d . .. Vd . Pr ."

Zeichen- Tisch
oder Matte mit Böcken
z» ka» sen geluvt .

Angebote unter Zl »!Z0
«̂ i^ ie , <iad >sch« Prelle "

Sin guterhaltetier
MMMWWf ,

an die . 'Aadiilbc "vr - lse "
"

<« : br . guterhaltene

CchreibNaschllie
mSglichst Marke Adler ,
.ideal , Continental zu
kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . S02a
die . »igh . « r ss« ' .

SchttibnWWiN
iTichfschriftl d » i « aen !»

ü ?« nssn « «sÄcht ! ü .l
Eilangeb . u Nr . ^ lül -l

an die „ B ad . Vrels / ? rk>.
Neue nder gebraucht «^

gut erhaltene

Zchttihmaschike
mit sichtbarer Schrift ,
iute » Fabrikat , zu
e« gesucht . Vefl . Ange¬

bote an «oia .2 . 1
Matt - nm !« ^ lo t>. » »iZil .

iter '

Sin » b IS . vle <! er Im
tZsnn,si,i «

» um kvutigvnXs » ks

Alto düasU . Ssdt3sv ,

St ! NiAdao , Lrovastüts ,

LovtaNs ta VIsUs usv .

Voo S — I llnä 2k —<Z» Tlltzi ».

Ämmsr Vitt « beim portler r . vrkrssen .
24S4 «

fiir getraaen « Kl « id «» . Ech « » « und Wilsche .
Poltkarie genügt , komme vUnktlich ins Haus .

« . Äitvirimse » » ». SS. Z47S9

kiüijxe kreise !

Kein l. aäsnl

KesuÄi
^

wiinenä !

kvvrtLLLo .
ttlrsctistr ZS , t Iroppe.

Schreid-Rlislhiie
in gut erhaltenem Au -
Itanoc, ' t kaufen gesucht .

Äusiührl . Angebote an
Mtt «8i>i«rtiif »!>r ' KK. m. t . H .

^ ad » » »Oo « . »»aia
Vrowttin , uns

Revolver
ka « s« SVttvI »« ? .
SldlerNrake Ä .

z Zagilßiütek
gebraucht , von Privat, «
kan »«« « esncht . Ange -
üote unter Nr P909 an
die . Bad Presse .

Hobel danke
t oder gebraucht zu
, »« «» z .' 7»i
r1; ?ub ?

'
UW .

^

neu

Sar

ckiZizZ
ichöne . letchie . SinwS » » ..
« k?toria . bevorzugt , »u

eb «-if » ein «

sauberem
z» kaufet . ^naeb . -mit ' reiSanzabe

unter Nr . Z4gi »g an die

Privat -
. .
aeb . -ml

^ i»»er Nr . » »
. Bad . Presse ' erbet

aus
üs . z» kaufet , geiüchi .

Uon Privat ,
au » gut . Sau5 komvl
Ekzsmmere ^ richtuna , u
lausen aesiich' .
Angebote mit Angaben

und VreiS u . Nr Z48 '!-t
i' N die Nad . Brette erb .
SS« rki « ?!«, n r

«Kdirekt aus Brivatbd . ein
eiii od zwei gl . N - tte » ,
W » s« »r» « « ot « . DZ-

Sr « n ! und V «r »" "lad .
15 »,

» « »«. Gl W ^tit » . Ang . an dte . B
Presse ' u nter Nr . MI

AnSe ^ lt oSllls
'
z .Äktt

Häuser
mit und ohne <VeIchäste .
hier u . auSwkirt » . ei>xu «o
Hani » Wirt¬
schafte « , Mit t « r . teil ?
sofort bezieyvar
»u verkaufen . Z351S
Iii . Ii « , » , » . Liegen -
schaft « l' lirv . HerttNi1 ? .!!^

WDVZ
Wil » elms <r . 47 .

bllllgz , verkaufen
NkihereS : Z4gzs

L -Z!?w . T-MM . 1, II.

UMK
it Auf - u . Abwicklung ,
diektiv . Tilck , 1?amt >en

Haus mit Kondenivr .
KalNicht u : Manometer ,
tadellos im Tta ad .cuker -
dem ein auterb - Avoarat
au » ivte ' ling . m . Lamveu

Z

Iii M . 77 .-
vis van «wer nuLvrd » !l . k « !s« f!rw »
vnr kurüvm in 1's »e ' ?.eiwn ? on »n >iS -
?<!ist . virck ii» 8 I' ^n ^Iu v̂^rk eeliolsN

»M ^ SU3i! WllMZlik "

zonSsra M «M M sllü M
W » » e , 1 . F HF »

- « zteor

1e >i. 8407 . tioUvastr . »4.

gut erbvlten . vreiswert
zu verkaufen .

Gest Angebote unter
Nr . »5ka un dte . Bad .
Presse " erbeten .

Ein

ZK ^ eeschuhe
mit Ltöcke » billig zu ver¬
kaufen , >Z1Y» 7

Hor » t ««r . l » . ? . Bi . r

aas ii . ^ on5enkor tv.eide

an
eben .<> Dena >er .Lutten

!r
pvarate ha >/en ff . Bild

versieliungi billigst abiu

ltrane .'14. -j , >>» f . B0i »«S

Wirtschastsbüfet
auch alt Hauihaltbilfett
geeianet . gr .Echrank . Ne »
gulaieur . Stltble zu verk .
^ Äeiuzer . Geianssr . !

!Sek ?äuf ?r . » l ' »'

' l « ose
L Astrstelle
1 SArank

alles neu . S4S7I >
l « cbr . <» ^ ei,s !ftra »»j
SaMser ». Gllimerftr . S<V
G » oke BetZstsüle

mit Rost
zu verkaufen . Zi8W

Rhetnstr . 50a . iv .
MsS . WimiMtllll

vteillg . weis , lackiert .
Ä Hochhauvtbette ». 2 vol
Kleiderichrünke . .̂ im -
merstttdle . Ktichentifche u
BNer . a .eSnei ^ zuvert

fftr . ÜZ. B >i8 !>7

zu kaufen gesucht .' , nt . Nr . 5US1N
ad . Presse ' erb

Anaeb . unt .
an die

Bettücher
u . Dame » »ei« d « n,u kauf .
gel . Ängeb . unt . Nr . Z4S1 »
an die . Bad Presse

ttS » 5 «S5k
eichen , zu kaufen gefucht .
Loflen itr . 4« , iil B « ?»l

M tt ^rÄÄ .
' 5 Asett

von Privat oder MSbel -
bandluna , « kankeu ge «
s« cht Angeb . mit Preis¬
angabe unter Nr . A <g52
an die „ Bad . Presse erb

^ ltv » « ! » »,
l « » d « e und
zu k,uten gesucht . An -

5SI» !!0Il
KRli MZÜ

verkaufen »
l aroft . Schrank . Z ver -

' chievene Tislve . l groficr
Dvieaek l Nobrstubl .

'
x-aMttifch . 2 « aleric » .
Mavc r Garten » ' . K<

Lliaiseionxue .^ ia zu ver ?f. B4SSZ »
Er » « . S ?einftr . SI .

bill

zz » oerta « ?« !, :
gut erb ., aroker Diwan
mit Paneelbrett . Berttto
« caretbtilch . Ttsch und k
Stiihle . alle » tn Nukb .
Anzusehen vormittag » ll
bt » l , Uhr bei
Kaiierstr . 48 . >V . Bsail

«wterhaltener
Krifetir-Waschtisch
Haartrockenavv ., Wassi
« ntrieb u . <« a » . Wassl
bebSlter . blii » z » » er¬
kaufen , « » atZenftr . 7 >.
Siuvvel .

Ueuer
Kitten . bau »gem .

Herreusilzhitte .
rag . . 4f . vetn , v

ttertenkaufen gesucht .
erbeten . V. Unter Ecker ,
^ sprinoeu . Del 7Z8. « >U

« eb »» « cht »

oder
sli . ElnsvSnner . »« »« « f.
a « s» <t»t . ebeniv eine
gebr . Dejit « -»! n >ag « bis
iv<> Kilo mit Gewichte

Angebute unter BV7Sl
an dte . » wd . Prelle "

Wricheritrake v.
« riinwivkel .

Klappspor wagen
au » gutem Haus
kaufen gesucht .

Wielant >tstr . Ik>.̂ V .. lk».

Ue zu
«M49

und « inderwittch « , »
kaufen ge ' iicht ^4, »

Bisma r ck,tr 57
- M

MUerbältener

Kinderwagen
au », gutem Saute z>«
kaufen ge «. Aiigcd . unr

'
Nr . « 4 >i-tl an Sie . Ba -

i ' che Presse .

ödel ^ Veite » . » tl «»ei
sltL >ild ' ll . Nldkr » iM

Lglt' iitiöTilhtrlniinjel !
BriSante » , Utzreu . Näb -
« ascht » en, ?sabrriider .
Deovichr u .l . w . zu denk¬
bar besten Preisen .
W5M ! »Züij ^ MiÜN.
Nu dolfttrake Zii «Laden ».

« ut erhaltenen

LNzZer-Ueberrock
kllr aroke , schlanke Kigur
zu kaufen gesucht . Ana
mit Preisangabe unter
Nr .

^
7l̂ an dt« . Bad .

reiSanga' 17l> an i.
erbeten .

Äuterh SeÄ »» ckan ; « «
, chw. Damenmantel und
ichw . Dameiirock . sowie
U >» Ir <>»» skleid zu taufen
geiucht . Angeb m . Pret »
unter ?! r . .-51845 " n dte
Badilcve Presse erbeten .

von « « « - » troh » « i .
Gr . 5ti/57 . und Herren -
WMOlWWMMWMWMMr »alblch » be . Är . 14.
fort , » ia « !e » a,s «

. so
^ kauie « g,si - » t.
PrciSanaeb . unter ZMt
an die . Bad Presse .

Herrenschuhe
r . 1Z oder tü »» kauiei
ilucht . Angebote mt .
reidanaali « unt . Ki ^ l
« .i , e . »lad . Presse /

8k !>Mlhte Bett«Wk
levtl . « uch sarbigel und
«, « ni >tUch »r , » kaufen
gesucht . Auaeboie unter
Nr . an die . B '
Presse " erbet « , .

ad .

R » onst « ak « 8 T « l . SIS8 . Z48SS
A » ta « f«n « »sucht kitr ^ ntir »!?«» »«» »

Geschäfte aller Art , mit und ohne Hau » . Kleine
Villa >tn ^ Vandbäuser hter und aiiÄivartS . ?>!l !iser
in allen Ä-tadt - «nd Preislagen . Hau » m . « ension
oder dam geeignete « grüb . 9and oder Ntttergut .
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